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Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Land⸗ 
tages der Monarchie. 
Vom 18. April 1867. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 
2%. verordnen, in Gemäßbelt des Artikels 51 der Verfafjungs-Ur- 
kunde vom 31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staats- 
Miniſteriums, was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchte, das Herren⸗ 
haus und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 29. April 
d. J. in Unſere Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenbe⸗ 
rufen. 
Das Staatsminifterium wird mit der Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höͤchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königlichen Inſtegel. 

Gegeben Berlin, den 18. April 1867. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frhr. v. d. Heydt. 
v. Roon. Gr. v. Itenplit. v. Mühler. Gr. zur Lippe. 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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Zur Orientirung. ; 

Wie weit auch die Anfichten der Politiker über die 
Wahrſcheinlichkeit des Krieges auseinander gehen mögen, 
darin ſtimmen alle überein, daß ſich die Anzeichen des Krie⸗ 
ges mehren. ö 

Zunächſt melden uns die Nachrichten” aus Frankreich 
übereinitimmend von ſehr bedeutenden Transporten von Ge⸗ 
ſchützen und Munition nach den Grenzfeſten Metz, Thion⸗ 
ville ꝛc., und auch preußiſcherſeits werden Vorbereitungen 
getroffen, um Luxemburg zu armiren. Dann melden die 
Blätter übereinſtimmend von Deldaffung von Pferden in 
Frankreich: die Gensdarmen und die ufifer der Reiterei 
müſſen ihre Pferde abgeben, um den Pferdeſtand zu ver⸗ 
größern und Pferde werden zu hohen Preiſen angekauft. Die 
zum 1. Januar 1868 fällige Aushebung wird bereits am 1. 
Mai d. J. ſtattfinden, die Koſten für! eineu Stellvertreter 
find. um 900 Franks erhöht und dadurch die Beſchaffung 
von Stellvertretern erſchwert. Die Fertigung von Chaſſe⸗ 
pot⸗Grwehren wird beeilt, die Anſchaffung neuer Geſchütze 
ii ſoweit gediehen, daß bereits über 1000 Geſchütze für den 

elddienſt vorhanden find. Kurz, darüber kann kein Zwei⸗ 
Aae e e eren ae daß Napoleon 
ſich eifrig um Bundesgenoſſen bewirbt. Italien hat deshalb 
bereits ſeine Miniſter gewechſelt; Victor Emanuel hat den 
preußenfteundlichen Ricaſoli entlaſſen und den napoleonfreund⸗ 
lichen Rattazi zum Miniſterpräſidenten ernannt. Italien 
neigt alſo bereits Napoleon III. zu. Weitere Erfolge hat 
Napoleon zur Zeit freilich nicht aufzuweiſen, daß er aber 
in Dänemark mächtig ſchürt, darüber kann kein Zweifel ob⸗ 
walten. Selbſt in Polen find ſchon die Emiſſäre wieder thäs 
tig und ſchüren das Feuer, um im Rücken Preußens einen 
Polen » Aufitand hervorzurufen, wenn es zum Kriege kom⸗ 
men ſollte. 

Die Ausſichten zum Kriege mebren ſich alſo. Wenn 

dennoch bisher keine direkten Verhandlungen über Luxemburg 
zwiſchen Frankreich und Preußen gepflogen ſind, und alſo 
bis jetzt kein eigentlicher Differenzpunkt zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland beſteht, ſo ändert dies an der Lage der 
Dinge überaus wenig. Denn jedermann weiß, daß rank⸗ 
reich dieſe Verhandlungen erſt beginnen will, wenn es voll⸗ 
kommen gerüftet daſteht, und daß die Verhandlungen ſofort 
ihren Anfang nehmen werden, wenn dieſer Zeitpunkt einge⸗ 
treten iſt. e weiß aber auch, daß die Verhandlun⸗ 
gen, fobald fie beginnen, ſehr leicht zu einem Bruche führen 
können. Napoleon fordert, die Preußen ſollen Luxemburg 
räumen. Er fordert dies ohne jeden Rechtsgrund, weil ihm 
die Beſetzung Luxemburgs turch die Preußen für ſeine Ver⸗ 
größerungspläne hinderlich iſt. Er will nun einmal ſeine 
Hand wieder lüſtern nach fremdem Gute, nach deutſchem 
Grund und Boden ausſtrecken und findet an ſeinen ruhm⸗ 
ſüchtigen und ebenſo eingebildeten als unwiſſenden Franzo⸗ 
ſen ein leicht erregbares Völkchen, das ungeſtraft alle andern 
Volker beleidigen und verletzen zu können glaubt, wenn es ſeiner 
Eitelkeit alſo behagt. Zurück kann Napoleon bei der leicht zu 
verletzenden Eitelkeit der Franzoſen nicht wohl, dazu hat er 
es bereits zu weit getrieben, die Franzoſen glauben bereits 
ihre Ehre engagirt und fühlen ſich verletzt, wenn die Deut⸗ 
ſchen ſich ihre frechen 1 nach deutſchen Landen 
nicht ruhig wollen gefallen laſſen. Aber auch die Preußen 
können die Beſetzung Luxemburgs, die fie ſeit 50 Jahren 
rechtmäßig beſitzen, nicht aufgeben, das verbietet ihre militä⸗ 
riſche Ehre, fie können nicht ein deutſches Land an Frank⸗ 
reich ausliefern, das verhindert ihre Stellung in Deutſch⸗ 
land. ’ 
0 Die Verhandlungen werden alſo vorausſichtlich ſchwer⸗ 
lich zur Einigung führen. Wir glauben deshalb an Krieg, 
wenn wir ihn auch nicht vorherſagen wollen. Andererſeits 
aber möchten wir wünſchen, daß er je eher je lieber aus⸗ 
breche, wenn er doch einmal unvermeidlich fein ſollte, denn 
je weniger vorbereitet, um jo weniger blutig dürfte er 
werden und um ſo ſicherer glauben wir des Erfolges ſein zu 
können. 
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Deutſchland. 3 

Berlin, 20. April. Se. ſtät der König nahm heute 
Vormittage Meldungen und die Vortsäge des Civil- und Milltalr⸗ 
Kabinets ꝛc. entgegen und machte nittags eine Ausfahrt. — 
Geſtern wohnten die Königlichen ſtäten, die Prinzen und 
Peinzeſſinnen des Hohen Königshauſes und andere Hohe Herr- 
ſchaften dem Vormittags-Gottesdien Dome bei. Ihre Majeftät 
die verwittwete Königin kehrte nach dem Schluß deſſelben wieder 
nach Charlottenburg zurück. — Mi empfing Se. Majeftät der 
König den aus Magdeburg hie troffenen fommandirenden 
General des 4. Armee-Korps, Generil⸗ Adjutanten ꝛc. v. Alvens⸗ 
leben, und nahm alsdann den Vortre 6 Miniſters des König⸗ 
lichen Hauſes, FIrhrn. v. Schleinitz, en n. Nach einer Spazier- 
fahrt fand die Tafel im Kronprinzli alaid ſtatt, und begaben 
ſich hierauf die Allerhöchſten und Pochſten Herrſchaften in die 
Sing-Akademle, wo Graun’s Pajfiondmuft „der Tod Jeſu“ aus- 
geführt wurde. 1 2 

— Wie wir hören, iſt die 
nifter - Präfidenten Grafen Bismarck 
Tage angejept, fo zwar daß derjelbe 
feterlichfeiten (25.) wieder hier anmı 
Gräfin Bismarck, die ihren Gemahl 
gen zurückzukehren. 

— Heute Mittag wurde das 
Wiersbitzly und Genoſſen publizirt, 
trug nicht an, ſondern Diebſtah 
find demgemäß Wlersbitzly zu Ajahr 
Fahr Gefängniß, Roſenthal zu 
Monat und Oberketter zu 3 Mon 
wurde freigeſprochen. 

Berlin, 20. April. Die 
franzöſiſche, belgiſche und hollän 
aus derſelben Quelle in zahlreichen 
breiten, daß Preußen die Selbſtſt it der Niederlande bedrohe 
und bald die Annexion, bald den Kuß Hollands oder Luxem⸗ 
burgs an den norddeutſchen Bund rt habe, fo können wir 
dies nur als einen frechen Betrug der öffentlichen Meinung, ein 
auf die Störung des europäiſche 8 berechnetes, frivoles 
Spiel bezeichnen, welches mit d des holländiſchen Volkes 
getrieben wird. Auch die Nadıri e der „Independance“ 
vom 16. aus Parts geſchrleben r Minijter - Präfident 
Graf v. Bismarck vor zwel M ade Aeußerungen gegen 
den holländiſchen Geſandten ge tritt in dieſe Kategorie 
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ßiſchen Kriegsfabrzeuge beträgt 2 Panzerboote, 3 geb te Korvetten, 
2 Glattdecktorvetten, 2 Fregatten, 1 Aviſo und 5 Kanonenboote, 
ſowie außerdem 1 Kadetten- und 2 Schiffsjungenſchiffe. Außerdem 
find im Bau begriffen und werden zum Theil in dieſem Jahre 
vollendet: 3 Panzerfregatten, 1 Schraubenkorvette, 1 Aviſo und I 
Transportſchiff. 

Koblenz, 17. April. Nachdem vorgeſtern auf dem Ehren⸗ 
breitſtein ein fein gekleideter Herr, welcher ſich eifrig mit der Auf- 
nahme der Feſtungewerke beſchäftigt, arretirt (derſelbe ſoll ſich ſpä⸗ 
ter als ein franzöſiſcher Offizier legitimirt haben), wurde heute ein 
zweiter Fremder bei der Zeichnung der Werke auf dem Fort Alexan⸗ 
der überraſcht und zur Wache abgeführt. 

Gotha, 15. April. Die Nachrichten, welche hler aus Brüſ⸗ 
ſel und England eingetroffen find, laſſen die Situation ſehr ernft 
erſcheinen. Für den Augenblick freilich iſt nicht die mindeſte Be⸗ 
ſorgniß zur Störung des europaiſchen Friedens vorhanden; allein 
für die nächſte Zukunft hegt man ernſtliche Befürchtungen, und 
glaubt, daß es dem Kalſer Napoleon gleich dem Göthe'ſchen Zau- 
berlehrlinge ergehen könne, der zwar die böſen Geiſter zu entfej- 
ſeln, aber nicht wieder, fo wie er es wünſchte, ſogleich zu bannen 
vermochte. Beſonders in Brüſſel fol man ſebr ernſte Gedanken 
hegen, denn der Beſiz von Luxemburg durch franzöſiſche Truppen 
würde die Unabhängigkeit des Königreiches Belgien im höchſten 
Grade gefährden. Der Beſuch der Parijer Induſtrie - Aueſtellung 
leidet durch alle dieſe kriegeriſchen Beſorgulſſe ganz ungemein. 
Mehrere großartige gemeinſame Meiſegeſellſchaften, die aue verſchle · 
denen tbürlngiſchen Stadten projeftirt wurden, find vorläufig wieder 
eingeſtellt worden; denn wer hat jetzt wohl in Deutſchland Luſt 
und Geld, um nach Paris zu reiſen? 

Luxemburg, 17. April. Herr v. Tornaco iſt vor einigen 
Tagen aus dem Haag hierher zurückgekehrt, wovon auffallender 
Weiſe die offiziöfe „Union“ nicht das Mindeſte erwähnt. Bis jetzt 
hat nicht verlautet, daß der Staate miniſter Nachrichten von irgend 
welcher Erheblichkeit mitgebracht bätte. Es wird dies kaum be- 
fremden dürfen, denn die im Haag angeknüpften Fäden werden 
zur Zeit anderwärts fortgeſponnen. Nichts deito weniger tranepl⸗ 
rirt aus hohen Reglerungskrelſen, daß den Luxemburgern binnen 
wenigen Tagen eine große Ueberraſchung bevorſtehe. Dieſelbe 
blelbt abzuwarten. Jedenfalls aber wäre es recht ſehr zu wünſchen, 
daß die immer drückender werdende Ungewißbeit über die Wendung 
der Dinge endlich ein wenig geboben würde. Bis dahln hat man 
ſich im Großderzogthum nur aufs Lamentiren und auf Kontro- 
verſen über dieſe oder jene Art des Ausganges der ſchwebenden 
Frage beſchränkt. Nunmehr jedoch ſcheint ein Widerſtand gegen die 
Abtretung des Landes mehr und mehr in Fluß zu kommen, und 
zwar von dem Punkte aus, auf welchem man vom erſten Augen- 
blicke an entſchloſſen ſeine Stellung hätte nehmen ſollen und worauf 
die „Kölniſche Zeitung“ ſchon vor Wochen bingewleſen hat, namlich 
auf den Artikeln 1 und 5 der luxemburgiſchen Verfaſſung, die in 
klaren Worten zur Hand geben, daß ohne Zuſtimmung der Kam- 
mer und beziehungsweiſe ohne vorherige, auf verfaſſungsmäßige 


der Abweſenhelt des Mi- 
Pommern auf etwa ſechs 
zur Zeit der Vermählungs⸗ 
ſein würde. Die Frau 
t hat, gedenkt übermor⸗ 


eil in dem Prozeſſe gegen 
aſſelbe nimmt überall Be- 
Thellnahme. Berurtheilt 
m Gefängniß, Götze zu 1½ 
jahr Gefangniß, Feld zu 9 
Gefangniß. Brummerohoff 


. Ztg.“ ſchreibt: „Wenn 
ſche Blätter immer von Neuem 
chtungen dle Nachricht ver⸗ 
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Preis in Stettin bierteklährkich 1 Ther., 
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Weiſe erfolgte Aufhebung des Artikels 1 von einer Abtretung des 
Landes keine Rede fein kann. Sehr angemeſſen erſcheint eine 
Mahnung des „Courrier du Grand Duché de Luxembourg“, daß 
die Mitglieder des Landtages, oder doch einzelne von ihnen, ſich 
zu einer öffentlichen Erklärung entſchließen möchten, „daß fie Na⸗ 
mens der von ihnen beſchworenen Verfaſſung gegen jede Verletzung 
proteftiren, welche dieſelbe durch einen mit einer fremden Macht 
abgeſchloſſenen Ceſſions⸗Vertrag erleiden könnte“. Der zuerſt ver- 
öffentlichte Entwurf hat einem anderen, ausführlicheren und nach⸗ 
drücklicheren Platz gemacht. — Mit alleiniger Aus nahme des „Land“ 
bringen die hieſigen Blätter — anſchelnend mit bereitwilligfter Zu⸗ 
ſtimmung — gleichlautend einen längeren und angeblich aus ſehr 
berechtigter Feder gefloſſenen Artikel, in welchem ausgeführt wird, 
daß die Behauptung des „Land“, als werde der Nichteintritt des 
Großberzogtbums in den Nordbund den Ausſchluß aus dem Zoll⸗ 
verein nach ſich ztehen, vollſtändig unbegründet ſei. Preußen beklage 
zwar die Antlpathieen der Luxemburger, erwiedere dieſelben aber 
nicht; es liege vielmehr im Intereſſe Deutſchlands, bei den 
Luxemburgern die Gefühle für Deutſchland nicht erſterben zu 
laſſen. Im Einklange hiermit giebt auch der „Courrler“ den ver⸗ 
ſtandigen Rath, keine feindjelige Haltung gegen Preußen einzuneh⸗ 
men, weil eine ſolche den handelspolitiſchen Beziehungen nachthellig 


werden würde. 
Ausland. 

Ans der Schweiz, 16. April. Der Werth der zum 
eldgenöſſiſchen Schützenfeſte in Schwyz angemeldeten Ehrengaben 
beläuft ſich bis jetzt auf 36,655 Fr. Die Nordoſtbahn erſchelnt 
mit 1200 Fres., der ſchwelzeriſche Grütliverein in Cincinnati mit 
500 Fr., das Kloſter Einfiedeln mit 300 Fr. Der Vorſtand des 
Bremer Schützenvereins erwiedert auf ergangene Einladung mit den 
berzlichſten Sympathleen, obwohl er einen zahlreichen Beſuch dies- 
mal nicht in Ausſicht ſtellen kann. 

Paris, 18. April. Bei der zweiten Verhandlung in dem 
Preßprozeſſe der „Liberté“ iſt wiederum keine Gefängnißſtrafe aus- 
geſprochen worden. Die „France“, die darin eine anticipirte An⸗ 
wendung des neuen Preßgeſetzes erblickt, daß die Lelbeshaft in 
Preßſtrafen beſeitigt, reicht Girardin tief gerührt bel dieſer Gele⸗ 
genheit wieder die Hand, ermahnt ihn, ſelne Scheidung von der 
Reglerung rückgängig zu machen, keinen Groll zu nähren und zu 
zeigen, daß die wahre Unabhängigkeit ſich nicht von der Feindſchaft 
hinreißen laſſe. Daß Glrardin längſt wieder mit dem Palais 
Royal ausgeſöhnt iſt, weiß in Paris Jeder, der überhaupt mehr 
als der große Haufe weiß; daß die Habltus's des Palais Royal 
neuerdings mit der Kriegspartet in den Tuilerieen und Minifterien 
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Tage liegendes Motiv, den Induftrialiemus, unt eſer Best 
hung darf man dieſem Induſtriellen jo wenig etwas übel nehmen, 
wie einem Barnum oder wie dem erſten beſten Yankee, der, um 
ſeln Blatt zu pouſſtren, zu den ſchamloſeſten Mitteln greift und die 
Sprache der Flſchhalle ſpricht, wenn etwas dabei herauskommt. In⸗ 
deß die Girardin'ſchen Hetzereten haben heute eine Höhe erreicht, 
welche von der deutſchen Preſſe, wenn ſie in daſſelbe Horn ſtoßen 
wollte, allerdings leicht mit ſehr ſchlagenden Argumenten in Betreff 
franzöſiſcher Provinzen erwiedert werden könnte. ! 

Paris, 18. April. Die „Patrie berichtet: „Eine Depeſche 
aus dem Haag meldete uns geftern die Abreiſe des Herrn v. Tor⸗ 
naco nach Paris in Folge einer Unterredung des Prinzen Hein⸗ 
rich, Gouverneurs von Luxemburg, mit dem Könige von Holland. 
Wir glanben zu wiſſen, daß Herr v. Tornaco ſich in Miſſion nach 
dem Tutlericen-Kabinet beglebt, um anzuzeigen, daß die diploma⸗ 
tiſche Vertretung des Großherzogtbums Luxemburg aufhört, dem 
bevollmächtigten Geſandten der Niederlande obzuliegen. Dieſe 
Maßregel iſt die Folge eines den Erklärungen des Herrn van Zuy⸗ 
len in der Deputirtenkammer entſprechenden, vom Könige von Hol- 
land gefaßten Beſchluſſes, welcher den Zweck hat, das Großherzog⸗ 
tbum Luxemburg vollkommen vom Königreiche Holland zu trennen. 
Das Großherzogthum wird als Repräſentanten bei den veiſchledenen 
Regierungen nicht mehr den akkreditirten Geſandten der Nieder⸗ 
lande haben. Herr v. Tornaco wird, jo verſichert man uns, bei 
der franzöſiſchen Regierung mit den Angelegenheiten Luxemburgs 
betraut ſein, aber nicht als ſändiger Geſandter.“ Herr v. Tor- 
naco iſt ja doch Premier-Minifter von Luxemburg; er wird alfo 
wohl nur Bevollmächtigter ad hoc bei dem Kabinet der Tuilerieen 
ſein ſollen. Die Sache beweiſt aber jedenfalls, daß noch zwiſchen 
dem Könige von Holland und dem franzoͤſiſchen Kabinet verhan⸗ 
delt wird. 

— Faſt ſämmtliche heutigen Blätter find voll von den thöͤ⸗ 
richtſten, aus der Luft gegriffenen Aufregungen über die Rede des 
Königs von Preußen. Die „France“ und die „Gazette de France“, 
die „Opinlon Nationale“, die „Liberté“, „La Preſſe“ und nicht minder 
das „Univers“, die „Girardin“, die „Veulllot“ und die vielen 
Schreier, das ſchlägt die Hände zuſammen, das kelft durch einan- 
der; fragt man aber mit ruhſgem Blute nach Gründen, fo be- 
gegnel man lauter Mißverſtändniſſen, um nicht zu ſagen: Verdre⸗ 
bungen. Die Thronrede wird in Deutſchland eher friedlich als 
kriegeriſch gedeutet. 

— Marquis de Laval tte, der Minifter des Innern, hat einen 
vierzebntägigen Urlaub genommen. Er ſoll in Unfrieden von dem 
Kaiſer geſchieden fein, der nach ſeiner Meinung den Krlegeſchreiern 
zu viel Spielraum gewährt. 

— General Govone, der italieniſche Geſandte, durch welchen 
ſeiner Zeit in Berlin das Nähere über die militäriſche Alllanz mit 
Preußen feſtgeſtellt wurde, bat bis jetzt durchaus nicht eine ähn⸗ 
liche Miſſton bei dem franzöſiſchen Kabinet angetreten. Er iſt noch 
gar nicht hier und wird auch nicht erwartet. Wenn Rattazzi ſich 


m en 
— —— — Fra — * 


ren, durch den fie auf offener See überfallenen Schneeſturm elne 
Beute der Wellen geworden. Ein vierter Fiſcher Namens Franz 
Beper iſt wunderbarer Weiſe dadurch gerettet worden, daß er ſich 
an Bord feines Bootes feſthaltend, dem Lande zu trieb. Doch iſt 
fein Zuſtand in Folge der überſtandenen Schrecken und der An- 
ſtrengungen, denen er ſtundenlang im Waſſer treibend ausgejrpt 
war, nicht obne Gefahr. Seit 1865 find 11 männliche Perſonen 
bier durch Ertrinken beim Fiſchen ums Leben gekommen. 

Stralſund, 19. April. In Bezug auf die, auch in umfer 
Blatt übergegangene, Mitteilung über das Dampfſchiff „Rügen“ 
erbält die „Oftjee-Ztg.“ von dem Korreſpondenz-Rheder deſſelben, 
Herrn Heinrich Jerael, folgende Berichtigung: „Von einem Ver⸗ 
kaufe des Schiffes zu 15,000 Tylr⸗ iſt mir nichts bewußt, da 
das Schiff noch unverkauft if, auch ſtehe ich wegen eines ſolchen 
gar nicht nach Riga in Verbindung. Ferner weiß ich nicht, daß 
ich vor 2 Jahren als feſten Preis für den „Rügen“ 30,000 Thlr. 
gefordert habe, dagegen wurde zu dieſer Zeit das Schiff von der 
Martine, an welche ich es damals vermiethet hatte, auf 30,000 
Thlr. taxirt.“ 


ertbeilt werden, wenn im Uebrigen die Bedingungen nicht vorban⸗ 
ſind, unter welchen vor chriftsmäßig Ausnahmen von der feſt⸗ 
ehenden Regel zugelaſſen werden können. . 8 
— Nach dem ne 5 Militärwochenblatte iſt: Bollmann, 


im Miniſtertum halten will, jo iſt das oberſte Gebot für ihn, daß 
er die ſtrengſte Neutralität hält, wenn er es nicht vorzieht, 2 
feinem Vorgänger Hand in Hand mit Preußen zu gehen. Für Die 
* napoleoniſche Schwagerſchaft baben die Italiener weder Geld noch 
| Blut; ſte können beides zu Haufe beſſer brauchen. Daß Nizza 
i und Savopen einſt ihnen gehört hat, haben ſie auch ſchon ſchwer⸗ 
| lich vergeſſen. f 
i Italien. Von Rom aus wird in dieſem Augenblicke ſo⸗ 
sen wohl in Paris durch Migr. Chigt, wie in Florenz durch die Um- 
gebung des Königs Alles aufgeboten, Victor Emanuel zu veran⸗ 
laſſen, in einer Botſchaft das italteniſche Parlament aufzufordern, 
durch ein Votum feierlich auf Rom zu verzichten und eine Garantie 
für die weltliche Herrſchaft des Papſtes zu leiſten. Die Piemon- 
teſiſche Zeitung will ſogar wiſſen, „Migr. Cbigi dringe in den 
Papſt, daß er, um dieſe Garantie zu erlangen, der italleniſchen 
Regierung alle nur möglichen Konzeſſtonen machen möge“. Als 
äußere Veranlaſſung kommt einerfeits die zur Erlangung der 
habsburgiſchen Heirath nöthige Ausſöhnung des Hauſes Savoyen 
mit der Kirche in Betracht, andererſeits aber auch der Wunſch, den 
König gänzlich und für immer mit der nationalen Partet brechen 
zu ſehen. Daß Garibaldi, ſobald es jenjeit der Alpen zu einem 
Kriege kommt, ſofort in Rom die Zügel der Regierung überneh⸗ 
men wird, iſt kaum zu bezweifeln; die „Perſeveranza“ will ſogar 
willen, daß beretts Vorbereitungen zum Römerzuge im Gange ſelen 
und die Anwerbungen begonnen hätten. Auch die Proklamation 
des aktiven Ausſchuſſes in Rom und Gartbaldt's Schreiben ſtän⸗ 
den mit dieſen Werbungen in Verbindung. Die Sache wird da⸗ 
durch um Vieles ſchlimmer, als Ratazzi durchaus kein Anſehen in 
die Wagſchale zu werfen vermag und der Hof ſich der ttalleniſchen 
Jortſchrittepartel mit jedem Tage mehr entfremdet. Die „Italie“ 
iſt begeiſtert von Rattazzi's Ausspruch im Abgeordnetenbauſe: „Sta- 
lien iſt mit Niemandem eine Verpflichtung eingegangen“; als ob 
dieſe Phrafe nicht ſchon jo oft zum Feigenblatte für die ſchamlo⸗ 
ſeſten Plaue mißbraucht worden wäre, daß man unwillkürlich Miß⸗ 
trauen ſchöpft, ſobald ein Minifter dieſelbe vorbringt! 


Sek.-Lt. vom Gren.⸗Negt. Friedrich Wubelm IV. (I. pomm.) Nr. 
2, zum Pr.-Lt., v. d. Wenſe, Pr.-Lt. vom 5. pomm. Inf Regt. 
Nr. 42, zum Hauptm. u. Komp.-CTdef, v. Blankenburg, Sek.-Lt. 
von demſ. Regt., zum Pr. Lt., v. Lebſten, Pr.⸗Lt. vom 3, pomm. 
Inf.-Regt. Ne. 14, zum Hauptmann u. Komp.-Cdef, Weſenberg, 
Sek.⸗Lt. von demſ. e ae, Sek.-Lt. vom 7. pomm. Inf,- 
Regt. Nr. 54, zu Pr.-Lte., Milſon, Hauptm. u. Komp.-Chef im 
2. pomm. Gren.-Regt. (Colberg) Nr. 9, zum Major, Niepold, Pr. 
Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm. und Komp.-Chif, Buck, Sek. 
Lt. von demſ. Regt., zum Pr.-Lt., v. Wietersheim, Unteroff. vom 
6. pomm. Inf.-Regt. Nr. 49, zum Port. Jäbr., Rogge, Pr.-Lt. 
vom 4. pomm. Juf.-Regt. Nr. 21, zum Hauptm, u. Komp.⸗Chef, 
Plüddemann, Sek.-Lt. von demſ. Regt., zum Pr.-Lt., befördert; 
v. Danpen, Hauptm. u. Komp.-Chef im 3. oſtpr. Gren.-Regt. 
Nr. 4, unter Beförderung zum Mal., in das 3. pomm. Inf. 
Regt. Nr. 14 verfept; v. Glaſenapp, Hauptm. u. Komp.⸗Cbef v. 
3. pomm. Inf.-Regt, Nr. 14, ale Maj. mit Penſ. z. Diep. ge⸗ 
ſtellt und gleichzeitig als gmajor in Coblenz, Ballhorn, Haupt- 
mann und Piap-Major ia Coblenz, in der 2. Gendarmerle-Btig. 
angeſtellt; Prinz v. Buchau, Pr.-Lt. vom pomm. Füſ⸗Regt. Nr. 
34, zun Hauptm. und Komp.-Chef, v. Alvensleben, Sek.-Lt. von 
demſ. Regt., zum Pr.-Lt., Webeſſen, Pr.-Lt. aggr. dem 4. pomm. 
Inf.-Regt. Nr. 21, zum überzäbligen Pr.⸗Lt. befördert ; v. Fehren⸗ 
tpeil u. Gruppenberg, Ob.⸗-Lt. & la suite des 2, pomm. Grena⸗ 
dier Regiments (Colberg) Nr. 9 und mit der Führung des⸗ 
ſelben beauftragt, zum Kommandeur dieſes Regiments ernannt; 
v. Zepelin, Hauptm. 72 0 u im Gren.-⸗Regt. Friedrich 


Vermiſchtes. 

Berlin, 17. April. In einem von unſeren Liebhaber⸗Thea⸗ 
tern ereignete ſich vor Kurzem an einem Abend ein Vorfall, der 
dem dabei betbeiligten Publikum anſcheinend einen weit größeren 
Genuß bereitete, als die jämmerliche Verarbeitung des auf der 
Bühne aufgeführten Stückes. Zwei junge Elegants hatten ſich aus 
irgend einem Grunde Eingang in den Kunſttempel verſchafft und 
ergingen ſich während der Aufführung in ziemlich laut geführten 
Witzeleien über die Schauſpieler, das zur Aufführung gebrachte 
Stuck ꝛc. Kaum war jedoch der Vorhang gefallen, als ein ziem- 
lich korpulenter Mann vor die Krittler hintrat und mit überlauter 
Stimme den einen der Herren fragte: „Wenn wollen Sie mir 
denn die drei Dabler vor die gelieferte Stlebeln bezahlen?“ Der 
Angeredete erſchrak und bat den Schubmachermeiſter, fein Aufſeben 
zu erregen, indem er ihm die feſte Zuſichetung gab, daß er ihn 
am anderen Tage vollſtändig befriedigen würde. Dergleichen Zu⸗ 
ſicherungen hatte aber der Schub machermeiſter, der Vorſtande mit⸗ 
glied der Theater-Geſellſchaft ift, ſchon mehrfach erhalten und legte 
darauf kein Gewicht, ſondern verlangte mit Ungeſtüm ſeine ſofor⸗ 
tige Bezahlung. Dies war nun ſchlechterdings nicht möglich, denn 
der ganze baare Beſtand beider Herren betrug, nachdem fie ibre 
Taſchen nach allen Seiten umgekehrt batten, nur 23 Sgr. 6 Pf., 
die der Schuhmacher auch ſofort einſtrich, und auf den ihm in⸗ 
zwiſchen von einem Kollegen ertheilten Rath für die Benutzung 
der Stiefel deren ſofortige Rückgabe verlangte. Die Stiefel ſofort 
zurückzugeben, ſchlen dem jungen Manne unmöglich, da er ſonſt den 
welten Weg nach ſeiner Wohnung auf Strümpfen hätte zurück⸗ 
legen müſſen, aber alles Proteftiren war vergebens. Zwei ſtäm⸗ 
mige Männer ergriffen den Armen, und es wurden ihm unter dem 
Gelächter der Umſtehenden die Stiefel von den Füßen gezogen, die 
nun wie eine Trophäe von dem Schuhmacher in der Luft geſchwenkt 
wurden. Die durch die Wipeleien der beiden Herren beleidigte 
Ebre der Theater-Geſellſchaft war glänzend gerächt worden. Der 
Gepfändete empfing noch, da es ſchlechtes Wetter war, von dem 5 
Schuhmacher aus Santtäts-Rückſichten 5 Sgr., damit er in einer 
Droſchte nach Haufe fahren konnte. 


N Neueſte Nachrichten. 

Brüſſel, 18. April. Der König if heute von Paris hie - 
ber zurückgetehrt, nachdem er geſtern eine längere Unterredung mit 
dem Kaiſer Napoleon gehabt bat. 

Paris, 19. April, Abende. „Etendard“ dementlrt die von 
den Zeitungen gebrachte Nachricht, daß in den letzten Tagen eine 
Depeſche der franzoſtſchen Regterung direkt nach Berlin abgegan⸗ 
gen jei. Es hätten überhaupt keine direkten Verhandlungen zwi- 
ſchen dem Parijer und Berliner Kabinet ſtattgefunden. 


Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, unter Belaſſung in feinem Kom- 
mando zur Dienftl. bei der General-Inſp. des Militär-Eiziebungs⸗ 
und Bildungs-Weſens, , Major befördert und gleich- 
zeitig dem Regiment aggregirt, v. Seeckt, Hauptm. und Komp. 
Cbef vom 4. Garde-Gren.-Regt. Königta, unter Verſetzung in das 
Gren.-Regt. König Irtedrich Wilbelm IV, (1. pomm.) Nr. 2, als 
Adjut. zum Gen.-Kommdo. des 2. Armee-Korps, Bayer, Sek.-Lleut. 
vom 7. pomm. Juf.-Megt. Nr. 54, zur Dienſtleiſtung als Inſp.- 
Offizier und Lehrer bei der Kriegsschule in Hannover kommandtit; 
v. Wichmann, Hauptm. u. Komp.-Cbef im 3. brandenb. Zuf.-Regt. 
Nr. 20, unter Beförderung zum Major, in das 6. pomm. Zaf.- 
Regt. Nr. 49 verſetzt; Freiherr v. Senden, Sekonde-Licut. von 
der Kav. 1. Aufg. 2. Bate. (Stettin) 1. Garde Landw.-Regts., 
Bräunlich, Sek.-Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Stettin) 1. pomm. 
Regts. No. 2, zu Pr. Lts., Hering, Garme, Hagemann, Spring⸗ 
born, Neſſelbauf, Hauſchteck, Wittenberg, Vize-Jeldw. von dem, 
Bat., zu Sek.-Lts. 1. Aufg., Helm, Sek. Lt. vom 1. Aufgebot 
2. Batatllons (Cöslin) 2. pomm. Regiment No. 9, zum Pr.-Lt. 
befördert; von Eteinfeller, Pr.-Lt. vom 2. Aufg. 1. Bataillons 
(Gneſen) 3. pommerſchen Regte. Nr. 14, unter Zurüdverjegung 
in das 1. Aufgebot, zum int. Kompagnteführer ernannt. Gr. v. 
Königsmard, Sek.-Lt. von der Kavallerie 2. Aufg. 3. Bats, (Neu- 
Stettin) 4. pomm, Regte. Nr. 21, in das 1. Aufg. zurückveiſetzt. 
Nickiſch v. Roſenegk, Sek.⸗Lt, vom 1. Aufg. 2. Bats. (Bromberg) 
3. pomm. Repts. Nr. 14, als Pr.-Lt. mit Penſ. und der Unif, 
des 1. Garde-Regts. z. F. der Abſchted bewilligt, Schulz, Pr.-Lt. 
vom 2. Aufg. 3. Bats. (Cöelin) 2. pomm. Regts. Nr. 9, der Ab⸗ 
ſchled ertdeilt, Lange, Sek.-Lt. vom 1. Aufg. 1. Bates. (Stettin) 
1. pomm. Regte. Nr. 2, Adler, Pr.-Lt. vom 2, Aufg. 2. Bate. 
(Bromberg) 3. pomm. Regte. Nr. 14, Honig, Sek.-Lt. vom 2. 
Aufg. 3. Bate. (Neuſtettin) 4. pomm. Regte. Ne. 21, Strecker, 
Pr.-Lt. von der Kavall. 2. Aufg. 1. Bates. (Gneſen) 3. pomm. 
Regte. Nr. 14, mit feiner bieb. Unif. wie ſolche bie zum Erlaß 
der Kab.-Didre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchted 
bewilligt; Dr. Karpinsti, Aſſiſtenzarzt im Bureau des General- 
arztes des 2. Armee-Korps, als Oberarzt zum medizintſch-chtrurg. 
Irtedrich-Wilhelms-Inſtitut, Dr. Schmtedt, Afſiſtenzarzt vom Magd. 
Feld-⸗Art.-Regt. Nr. 4, zum 1. pomm. Ulanen Regt. Nr. 4, Dr. 
Cohn, einjaorig freiw. Unterarzt im Garde-Feld-Art.-Regt., ale 
etatem. Unterarzt vom 1, April ab zum pomm. Füf.-Negt. Nr. 34 
verſetzt; Dr. Engler, Aſſiſtenzarzt vom pomm. Feld⸗Art.-Regt. Nr. 2 
geſtorden; Lommatzſch, Zuftizraty und Diviſions-Auditeur der 3. Div. 
in Stettin, iſt der Rang als K rps-Aubiteur mit der Befugnttz, 
die Uniform derfelben zu tragen, verlieben; Kuhn, Unter-Lt. der 
Serwehr, Starcke, Setſchiffer 1. Kl., beide als Unter-Lte. zur See, 
unter dem Vorbehalt der Patentirung nach abgelegtem Examen, im 
Ste- Offizter-Korps angeftiut; Nurnberger, Kapitain-Lt., der Abdſchied 
als Korvetten-Kapttain mit Penfion ne: ft Aus ſicht auf Civil-Ver⸗ 
ſorgung und ſeiner bleb. Untf. bewiüigt; Oberſt von Hartmann, 
Komm. der 6. Juf.-Brig., iſt zum General-Dajor, Oberſt-Lt. v. 
Jerentheil u. Gruppenberg, Komm. des 2. pomm. Gren.⸗Regts. 
(Kolberg) Nr. 9. zum Overſten befördert. 

— Die Berufung des Schultektors Philibert Bobrick in 
Wollin zum Oberlehrer an der Realſchule in Barmen iſt genehmigt 
worden. 5 

— Bei dem geftrigen Gewitter wurde dle auf einem Hauſe 
der Neuſtadt befindliche Flaggenſtange durch den Blitzſchlag zer⸗ 
trümmert. 

— Die die „B. B.⸗Z.“ durch die Königliche Eifenbahn-Di- 
rection in Hannover erfährt, werden während der Dauer der Pa- 
riſer allgemeinen Ausſtellung pertodiſch Extra- Züge von Berlin 
nach Parts und zuruck abgeben, mit welchen Reiſende in 2. und 
3. Wagenklaſſe zu ermäßigtem Preiſe befördert werden. Bis zu 
Eintritt eines weiteren Bedürfniſſes 9 171 mit 17. Mat c. begin- 
nend, an jedem Freitage, Morgens 8 ½ Ubr, ein Extrazug von 
Berlin abfahren. Wie für die Hintour auf der Station Braun- 


Pommern. 

Stettin, 21. April. (Sitzung der Vorſteher der Kauf- 
mannſchoft am 18. April c.) Der von der Redaktions -Kommiſ⸗ 
Non entworfene Handelsbericht für das Jahr 1866 wurde, ſo welt 
er bereits gedruckt iſt, vorgetragen und mit einigen Abänderungen 

und Zuſätzen genebmigt. 
Auf die von vereldeten Mäklern eingereichte Vorſtellung vom 
1, d. M. wurde erwiedert, daß die Vorſteher keine Veranlaſſung 
finden, ihre Bekanntmachung vom 28. v. M., betreffend die Be- 
zeichnung von Vermittlern für Handelsgeſchäfte abzuändern. Diefe 
Bekanntmachung beſchränkt ſich nach ihrem klaren und deutlichen 
Inhalt auf die Falle, in welchen die Kontrahenten ſich gegenſeitig 
verpflichtet haben, bet Nichterfüllung des abgeſchloſſenen Lieferunge⸗ 
Kontrakts den An- reſp. Verkauf durch einen der von den Vorſte⸗ 
| ern bezeichntten Vermittler bewirken zu laſſen. Die vereideten 
aͤkler ſind zwar berechtigt, Handelsgeſchäfte zu vermitteln; die 
ntrahenten find aber nicht verpflichtet, ihre Vermittelung in An- 
| uch zu nehmen, ſondern wohl befugt, alle ever einzelne Mäkler 
von der Vermittelung auszuschließen. Wenn nun die Kontrahenten 
1 die Verbindlichkeit eingehen, nur ſolcher Vermittler ſich zu bedienen, 
2 welche von einem Dritten bezeichnet werden, und der Dritte dieſe 
2 Vermittler bezeichnet, ſo werden dadurch die Rechte der aus geſchloſ⸗ 


ſenen Mätler nicht verletzt, da den Kontrahenten unbedenklich frei- 
ſteht, die ihnen zuſtebende Befugnif, alle oder einzelne vereidete 
Mäfler von der Vermittelung auszuſchlteßen, auch durch einen 
Dritten ausüben zu laſſen. 

Ee wird genehmigt, daß die von der Fachkommiſſton für den 
Getreldehandel vorgelegten neuen Schlußſcheinformulare für Liefe- 
rungsgeſchäfte vom 20. d. M. ab zur Anwendung kommen. Dies 
fol durch Auflage an der Börſe bekannt gemacht werden. 
Auf den Antrag der Fachkommiſſion für den Spiritus handel 
wurde beſchloſſen, die von derſelben vorgeſchlagenen Kaufleute und 
Makler für die Falle, in welchen wegen Nichterfüllung eines Lle⸗ 
ferungsgeſchäfts Spiritus anzukaufen reſp. zu verkaufen iſt, als 
Vermittler zu bezeichnen und Herrn Kuſchel als Spiritus wäger 
anzuſtellen. 

Die bei der Königlichen Regierung angeregte Etablirung von 
Telegraphen - Stationen in Lebbin und Ziegenort wurde in einem 
gutachtlichen Berichte des Vorſteher⸗Amts im Intereſſe der Schiff⸗ 
fahrt dringend befürwortet. 
Die Herren L. W. Krantz und G. E. Knauff ſind in die 
Korporation aufgenommen. 

Stettin, 21. April. Am Donnerſtag Mittag find dem 
Kaufmann Joſeph (Schulzenſtraße Nr. 31) 850 Thlr. Papiergeld 
aus dem in feinem Comioir befindlichen verſchloſſenen Geldſchranke 
entwendet. Der Verdacht der That fiel auf den Schtoſſer K. aus 
der Louſſenſtraße, welcher den Auftrag hatte, den betreffenden 
Schlüſſel nebſt mehreren andern auf einen Ring zu bringen und 
kurze Zeit allein im Comtoir geweſen war. Er wurde ſofort ge- 
fänglich eingezogen, leugnete jedoch die That, bis es gelang, ihn 
durch Vermittelung ſeiner Frau zu dem Geſtändniß zu bringen, 
daß er das Geld auf dem Haus boden verſteckt babe. Dort wur- 
den auch 700 Thlr. gefunden; von den fehlenden 150 Thlr. be⸗ 
hauptete der Dieb nichts zu wiſſen. 

— Wie verlautet wird während der Renntage (5. und 6. 
Mal) im bieſigen Kronprinzlichen Palais unter Leitung J. K. H. 
der Frau Kronprinzeſſin ein Verkaufs-Bazar zum Beſten des Na- 
tional Fonds für die Invalidenfiftung ftattfinden, 

— Die Muſterung der Heerespflichtigen findet in dieſem 
Jahre im Kreiſe Labes wie folgt ſtatt: Freitag, den 26. April 

E b., Muſterung in Wangerin; Montag, den 29., und Dienftag, 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. April. Weizen, Termine gedrückt. Gekünd. 7000 Etr. 
Roggen ⸗Termine eröffneten heute feſt, über vorgeſtrige Schluß preiſe, er⸗ 
wutteten alsdann im Verlaufe des Geſchäfts und ſchließen nach kleinen 
Schwankungen flau und ca. 1 niedriger mit Angebot. Eff ktive Waare 
2 Ihn Qualitäten gut preishalteub, Gef, 7000 Ctr. fanden coulante 

ufna e. 

Hafer loco billiger käuflich. Termine feſt. Nüböl verkehrte in matter 
Haltung und gab neuerdings , . pr. Ctr. auf alle Giger nach. Be 
300 Ctr. Spiritus feſt und höher einſetzend, wurde alsdann zu nach · 
gebenden Preiſen gehandelt und ſchließt der Markt flau mit vielſeitigem 
Augebot. Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 76—92 % nach Qualität, weißbunt polniſcher 89 Re 
ab Kahn bez., Lieferung pr. April⸗Mai 81%, Ag bez., Mai⸗Juni 81, 80 
Se bez, Juni Juli 80 bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 78 bez., Septbr. 
Oktbr. 72 1 bez. 

Roggen loco 79—80pfd. 581, ab Babn bez., ſchwimmend ent⸗ 
fernt 81 = 82pfo. 57 % bez, Frühjahr 58½ 571, 56, 57, A bez., 
Mai-Juni 55, 56 ¾, 7, 56¼% 1 bez., Juni Juli 57 ½, 538 57, 
8 u. he Juli - Auguft 55%, 54 ½% A bez., September ⸗Oktbr. 

kr Ag bez. 
Gerſte, große und kleine 46—53 * pr. 1750 Pfd. a 
Hafer loco 29—33 A, ſchlef. 311, . ab Eu. bez., pr. Frühjahr 
21 K, Mai, Juni 31, 30%, 31 7% beg, Juni-Jull 31 %, Jali-Aug. 
31 u , Septemeer Oktober 28 Ag 

Erbſen, Kochwaare 6 —66 , Futterwaare 5460 . 

Rubel loco 11 % bez, unkontrakiliches 1017,, A. bez., pr. April 
u. April, Wai 1024, „ 7% bez, Mui-Zuni 11, 10½ 4 bez., June 
Juli 11% 4 Br., September⸗Oktober 11 %% ½ A bez. 

Leinöl loco 13%, 


Spiritus loco ohne Faß 17½, bez., pr. April u. April⸗Mai 


1 


Wetter vom 20. April 1867. 


den 30. April, Mufterung in Regenwalde; Donnerſtag, den 2., ſchweig, wird zur Bequemlichkeit der Reiſenden für die Rucktour „Im Weſten: 1 Im Oſten: 
und Freſtag, den 3. Mat, Muſterung in Labes; Sonnabend, den | auf der Etation Minden, del halbſtündigem Aufenthalt daſelöſt, Neue 288 1% * 80 Ae de win — 
1 4. Mat, Looſung. 2 Mittagseſſen bereit geftellt werben; die Marken dazu werden bel Trier 48. vi Memel. 3, R. S8 
— Mit Rückſicht auf die Störungen, welche der vorjährige | der NRüdreife wahrend der Fahrt zwiſchen Köln und Duſſeldorf [Köln ... 11, R., „ Riga. 2, R., S 
Krleg in den gewerblichen Berhättnifien vieler zu den Fahnen ein- | vom Zugführer verkauft. . 7 2 > RR Seren, N 


Henkenhagen, F iſcherlage, 17. April. Wie im Zabre 
1865 und 1806 unjer Ort durch den Tod rüſtiger Bewohner 
beimgeſucht wurde, die ihrem ſchweren Berufe, der Fiſcheret, zum 
Opfer fielen, jo find auch in dieſem Jabre, beute, wieder die drei 
Ziſcher: Benz von 58 Jahren, der eine zahlreiche Familie zurück⸗ 
laßt, ſowie Gerth und Freitag, noch junge Burſchen von 23 Jah- 


berufener Dienſtpflichtigen herbeigeführt hat, iſt von den Mini- 
ferien der Finanzen, des Handels und des Innern geſtattet wor 
den, daß Perfonen unter 30 Jabren, welche nachwelſen, daß fie 
den Krieg mitgefämpft und ſich während deſſelben gut geführt ha⸗ 
ben, und den Erſolderntſſen des $. 11, 1—4 des Haufir-Regula- 
tivs vom 28. April 1824 entſprechen, Gewerbeſcheine auch dann 
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Ciſenbahn-Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Dividende pre 1868. gf. Aachen⸗Düſſeldorf 14 1 — b Magdeb.⸗ Witten. 3 | 661, Freiwillige Anleihe 44, 96%, 8 Badiſche Anleihe 1866144] 91 8 rm 1865 
— ri 15 1 = — 5 55 Em. 4 — © do. an 4 91 B taats-Anleihe 18595 99e bz Babilde 35 fl.⸗Looſe 25 — B Berliner Kassen, Ber. ey 4 150 5 
— ted % I>88 55 Aachen- W ig 2 — B Niederſchl.⸗Märk. I. 4 84 bz Staatsanleihe div. 43 95 ½ bz Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 93 bz Handels⸗Geſ. 8 4100 2 
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In Subhaſtationsſachen. 
25. Kr.⸗Ger. Stargard. Gartengrundſtück des Brauerei⸗ 
beſitzers Carl Fried. Daniel Meyer baj,, tax. 2240 9% 
27. Kr.⸗Ger. Stargard. Haus nebſt Gartenland der Ww. 


Dorothea Marie Ebert, geb. Adam daſ., tar. 1950 % auf 


In Konkursſachen. 

25. Kr. Ger. Stetlin. Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Akkord im Konk. über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl fried. Jul. Kroffke hier. 

25. Kr. Ger. Belgard. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Buchbindermeiſters Fried. Wilh. 

König daſelbſt. 5 

27. Kreer. Stralſund. Dritter Liquidationstermin im 
Konk. über das Verm. des vormaligen Camerarius 
—. in Richtenberg und des Kaufm. P. G. Lange 
zu th. 

27. Ar.-Ger. Demmin. 2 5 Prüfungstermin im Konk. 


N d 
mn K. Baß dan 4 0 
27. Kr. Ger. Bütow Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Akkord im Konk. über das Vermögen des 


Kaufmanns J. Treu daſ. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Anna Puchſtein mit dem Prebigtamts- 
Cand. Herrn Franz Tievenow (Paſewalk). — Fränlein 
Bertha Dierling mit Herrn Auguſt Schwemer (Trieb⸗ 
ſeet — Roſtock). — Frl. Ottilie Krauſe mit Hrn, Guſt. 
Mondbeck (Cöslin— Schneidemühl). — 

Geſtorben: Handlungsdiener Ed. Ferd. Schimmel⸗ 
pfennig (Stettin). — — Arnold Guthknecht (Stral⸗ 
fund). — Tochter Minna des Herrn Th. Wellmann 
(Stettin). — Tochter Eſther [4 J.] des Herrn Hirſch 
Manaſſe (Dramburg). — 


Stadtuverordncten⸗Verſammlung. 


Am Dienftag, den 22. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 20. April 1867. Saunier. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Leinenwaaren⸗ 
händlers Carl Friedrich Ave, in Firma Car 
Friedr. Ave, zu Stettin iſt zur Anmeldung der Forde 
rungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 

zum 18. Mai 1867 
jegefent worden. 
le Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht auge⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver ⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden. f 

Der Termin zur Prüfungg aller in der Zeit vom 21. 
März 1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen iſt auf 
den 1. Juni 1867, Vormittags 10 uhr, 
in en Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 

ommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Heinſius, 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte 
Pfotenhauer, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, 
Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Stettin, den 6. April 1867. 


Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Vekäanntmachung, 
an die Reſerviſten und Land: 


wehrmannſchaften J. Aufgebots. 
Der diesjährige Termin zur Priifung der Neklamations 
Bude derjenigen Reſerviſten und Wehrleute, welche aus 
auslichen, gewerblichen oder Familien ⸗Verhältniſſen An⸗ 


18 Conrab Saß, in] Genau 


glauben, ift in Gemäßheit der Verordnung vom 26. Of: 
tober 1850 (Amtsblatt pro 1850 Seite 400) von ven 
beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erfatz⸗Commiſſion 


Mittwoch, den 29. Mai d. J., Vor⸗ 


mittags 8 Uhr, im Devantier- 


ſchen Lokale vor dem Königsthor 
anberaumt. 

Es werden daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer 1. Aufzebots, welche ſich innerhalb des Communal⸗ 
Bezirks der Stadt Stettin, einſchließlich der Pom⸗ 
merensdorfer : Anlage aufhalten und nach § 9 der 
obengedachten Verordnung glauben, auf Berückſichtgung 
Anſpruch machen zu können, aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
Geſuche, mit den nöthigen Atteſten verſeben und auf Tas 

efte begründet, ſofort und den Piece den 
1. Mai dieſes Jahres, bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat anzubringen, von welchem Letzeren demnächſt die 
Re rüfung der Geſuche unter Zuziehung einiger 
zuverläſſiger Wehrlente erfolgen wird, | 

Alle nicht vorſchriftsmäßig angebrachten Reklamationen 
werden ohne Weiteres zurückgelegt werden und bleibt die 
Begutachtung der nach dem 1. Mai d. J. angebrachten Ge- 
ſuche bis zum nächſtjährigen Termine ausgeſetzt. Die 
Wehrleute haben es ſich alsdann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 

e im Falle einer Mobilmachung einberufen werden und 
ihnen dadurch Nachtheile in ihren Verhältniſſen erwachſen, 
da im Augenblick der Einberufung alle Geſuche um Zur 
rückſtellung unſtatthaft ſind, indem alsdann lediglich die 
8 in der ſich der betreffende Mann befindet, ſowie 
die körperliche Tüchtigkeit deſſeiben über den Eintritt zur 
Fahne entſcheiden. } 

Die von der Commiſſton in dem vorgedachten Prüfungs 
termin getroffenen Eutſcheidungen behalten ihre Gültigkeit 
ten zu dem nächſtjährigen Sitzungstermin der Com ; 
miſſion. 

Den Reklamanten iſt geſtattet, in dem am 29. Mai d. J. 
anftehenben öffentlichen Prüfungstermin perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen. In allen Fällen, wo Krankheit oder hohes Alter 
der Väter als Reklamationsgrund angegeben iſt, müſſen 


1] die letzteren, falls fie das 70. Lebensjahr noch nicht erreicht 


aben und ihre Verhinderung nicht durch ein 4 
1 nachweiſen können, perſönlich cen 8 
die hierauf geſtützte Reklamation Rückſicht genommen 
werden ſoll. 
Stettin, den 18. April 1867. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
eult 


V. Warnst 
Bekanntmachung, 
betreffend die Contumaz der Hunde 
in Züllchow x. 

Am 18. d. M. iſt in Zullchow ein Hund (gelb und 


weiß bunte Bulldogge, männlichen Geſchlechts, mittlerer 
Größe) an der Tollwuth geſtorben. In bier Berenlaſung 


wird hierdurch angeordnet, ſaͤmmtliche Hunde in 
Züllchow, Frauendorff, Herrenwieſe und 
Bollincken auf vier Wochen zu Hauſe zu 
behalten und anzuketten, event. durfen dieselben 
nur am rn = . a werden. 

Gemäß 8 8 der Verordnung der Königlichen Regierun 
vom 3. April 1828 wird jeder Hund, 120 5 dieser 
4 Wochen in den genannten Oꝛtſchaften, ohne am Leitſeil 
geführt zu werden (welches Geſchaft Kindern nicht ander⸗ 
traut werden darf), auf der Straße frei umherläuft, ein- 
gefangen, an den Scharfrichter abgeliefert und, inſofern et 
gejund beſunden, noch 24 Stunden zur Einlöſung anſbe⸗ 
Wuhrt, dann aber ſofort getödtet. 

Der Eigenthümer jedes nach Vorſchrift eingefangenen 
Hundes verfällt nach der Amteblatt⸗Verordnung der Kö⸗ 
niglichen Regierung vom 1. April 1829 in eine Polizeiſtrafe 
von Einem Thaler, welcher im Unvermögensfalle verhalt⸗ 
nißmaͤßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird und muß 
außerdem 5 Ar an den Scharfrichter für Aufbewahren, 
Sätterung und event. Töten und Vergraben des Hundes 

ezahlen. 8 f 7 
g in: den 20. April 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v Warnstede. 


die Droſchkenfabrten nach Kreckow an den 
Tagen des Pferderennens betreffend. 

Auf Grund der Beſtimmungen der 88 5 und 11 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung 
wird mit Genehmigung der hieſigen Königlichen Regierung 
bierdurch eſtgeſetzt, daß an den Tagen des diesjährigen 
Pferderennens auf der Kreckower Feldmark am 4., 5. u 6 


tuuftigen Monats für die Benutzung einer Droſchke zur 


Hin⸗ und Rückfahrt mit Einſchluß des Verweilens bei 

oder auf dem Renuplatze für die Dauer der Rennzeit, der 

Führer der Droſchke nicht mehr als 4 ½ fordern darf. 
Ueberſchreitungen dieſer Tare werden mit einer Geld⸗ 

buße bis zu 10 , an deren Stelle im Unvermögensfalle 

verhältuißmäßige Gefängnißſtrafe tritt, geahndet werden. 
Stettin, den 18. April 1867. 5 


Königliche Polizei⸗Direktion 


von Warnstedt. 


Aufruf 
zur Betheiligung an dem in Stettin zu er⸗ 
richtenden Bazar zum Beſten der Vietoria⸗ 
National⸗Invaliden⸗Stiftung. 

Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin veran⸗ 
ſtaltet im April d. J. in Höchſtihrem Palais zu Berlin 
zum Beſten der von Ihrem erhabenen Gemahl in's Leben 
gerufenen Victoria-National-Invaliden⸗Stiftung einen 
Bazar, in welchem Geſchenke, die zu dieſem Zwecke dar⸗ 
gereicht ſind, zum Verkauf geſtellt werden, und hat in 
unausgeſetzter thatiger Fürſorge für dieſe Stiſtung Be⸗ 
ſtrebungen gleicher Art in den Provinzen in's Leben gerufen. 

Das unterzeichnete im Höchſten Auftrage zur Errichtung 
von Bazaren in der Provinz Pommern zuſammengetretene 
Comité hat die erforderlichen Einleitungen getroffen, um 
die Veranſtaltung von möglichft zahlreichen Bazaren in 
der Provinz herbeizuführen, damit den Höchſten Inten⸗ 
tionen Ihrer Königl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin 
entſprechend der obengenannten Stiftung eine recht reiche 
Einnahme zufließe, und beabpſichtigt vor Allem bier in 
Stettin, als der Hauptſtadt der Provinz, zu Anfang Mai 
dieſes Jahres die Errichtung eines Bazars ins Werk zu ſetzen. 

Das Gelingen des Unternehmens iſt abhängig von der 
dankbaren Opfer willigkeit der Bewohner Stettins. Indem 
jede zum Verkauf geeignete, auch noch fo ge⸗ 
ringe Gabe willkommen geyeißen wird, ift jedem Ein⸗ 
zelnen aus allen Berufstlaſſen von Neuem Gelegenheit 
gegeben, den ſchmerzlichen Opfern des Krieges durch die 
That den ſchuldigen Dauk abzuſtatten. Denn das Unter⸗ 
nehmen dient der Stutung, welche den im Kampfe für 
Preußens Ehre und Deutſchlands Neugeſtaltung erwerbs- 
unfähig gewordenen Kriegern, ſowie den Familien der⸗ 
ſelden und deu Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen, 
Hülfe und Uuterſtutzung gewähren ſoll. 

An alle Bewohner Stettins ergeht die herzliche Bitte, 
den hieſigen Bazar durch zablreiche Gaben auszuftatten. 

Die unterzeichneten Mitglieder des Comités nehmen 
die für den Bazar beſtimmten Geſchenke entgegen; jedoch 
wird die Einlieferung ſpäteſtens bis zum 1. Mai 
erfolgen müſſen, da dereits in den erſten Tagen des Mai 
die Eröffnung des Bazars beabſichtigt wird. 

Der beſtimmte Tag der Eröffnung, die Dauer des 
Verlaufs der Geſchenke und die Localität, in welcher der 
Bazar errichtet werden ſoll, wird demnächſt noch bekannt 
gemacht werden. 

Stettin, den 30. März 1867. r 

Das Comité 
zur Errichtung von Bazaren in der Provinz 
Pommern zum Beſten der Victoria⸗National⸗ 
Invaliden⸗Stiftung. 
Die Ober⸗Praſidentin Die General-Lieutenant 
malie v. Münchhausen. Francisca v. Böhn. 
Die Couſiſtorial⸗Praſidentin Die Geh Commerzien⸗Räthin 
Ulrike Heindorf. Rosalie Fretzdorff. 
Die Juſtiz⸗Räthin 
Bertha P.tzschky. 


Höhere Töchterſchule, 


Roßmarktſtraße Nr. 8. 


g Die Oſterferien dauern bis Freitag, den 26. April. — 
Anmeldung neuer Schillerinnen nimmt bis dahin ent; 
i Dr. Draeger. * 


vegen 


T 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Im 1. Quartale 1866 find in den Wagen und Reſtanu⸗ 
rationslokalen unſerer Bahn verſchiedene Sachen gefunden 
worden, zu welchen ſich die Eigenthümer bisher nicht ge⸗ 
meldet haben. 

Wir erſuchen die unbekannten Eigenthümer, die ver⸗ 
lorenen Gegenstände unter genauer Bezeichnung derſelben 
bei uns zu reklamiren, widrigenfalls ſolche nach Ablauf 
vou 4 Wochen zum Beſten unſerer Beamtenpenſtonskaſſe 
meiſtbietend werden verkauft werden. 

Stettin, den 16. April 1867. 


Direktorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Stein. 


Fretzdorff. Zenke. 


Musikalien-Lager, | 
Musikalien-Leih-Anstalt 


zu den billigsten Bedingungen. 
Fendt Sri 


Leon Saunier's 


Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


Mönchenstr. No. 12 am Rossmarkt. 


eee eee 
250,000 fl. Hauptgewinn 


in der am 1. Juni l. J. ſtattfindenden Ge⸗ 
winnziehung der im Jahre 1864 gegründeten und 
garantirten großen 


Staats-Lotterie. 


Folgende Gewinne müſſen an oben erwähnten“ 
Tage in einer Ziehung unbebingt gewonnen 
werden, und zwar: I 5 
1 a fl. 250,000, 1 a fl. 25,000, 1 a fl. 
10,000, 2 a fl. 5000, 3 a fl. 2000, 6 a 

ft. 1000, 15 a fl. 500, 30 a fl. 400, 

En 740 a fl. 150. 

Die W. g geſchieht unter Oberaufſicht der 
betreffenden Regierungsbehorde, und koſtet, für 
obige Ziehung gültig, - 

Ein halbes Loos 1. 
Ein ganzes Loos 2. 
Sechs ganze oder 1%, Looſe 10. 

Ausführliche Verlocſungsprogramme ſtehen be⸗ 
reitwilligſt zu Dienſten, und werden gef. Auf⸗ 
träge gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme 
des Betrags prompt effectuirt durch 4 


Carl Hensler in Frauffurta) M. 


votterte - u. Staats⸗Effecten⸗Handlung. 


Am 13. Maid J. Gewinnziehung 8 
1. Kl. K. Pr. Hannov. 20145248 
Original-Loose zum Blanpreije: Y, 
10 pr, ½ a 2 965 Se, Y al 


letzter Kl. Kgl. Pr. O 

Een hung dam Pe 2 1. Juni d. J. 
a „ . 8 empfiehlt 
die Königli ge Saape S nee en . 


in Hannov 


Amtliche Liſten und Gewinngelder 


5 : 


— * 


Der Verlooſungs⸗Pla 


der, nächſten Monat beginnenden Ziehung 1. Klaſſ 
Frankfurter Lotterie iſt erſchieuen und wird 
gratis verſandt. Aufträge auf ganze und getheilte Looſe, 
welche wir vor Ende dieſes Monats erhalten, werden 
pünktlich ausgefübrt. Einlage 1. Klaſſe 3 Ag 13 Sr. 
Ser 1 0 . ug Er 52.76 , Y und ½ 
riginal⸗Looſe nach Verhältui 
5 Moriz stiebel Söhne, 
Bankgeihäft in Frankfurt am Main. 


Auction über Schwed. Stahleiſen 
fcuerfeſten Engl. Thon. 


Zu der Concursmaſſe der Gußſtahlfabrik Carlswerk 
bei Neuſtadt Ew. gehörige 
Ba. 870 Stangen 1½ “ u. 34“ ca. 200 Ctr. 3.-®. 


„1444 2½“ u. % 55 
J ir 
. e 8, „J.. 0 


4924 Stangen Schwed. Stableiſen, 

202 Säcke Fireclay, gew. 453 Ctr. Z.⸗G., 3 
in unferm Haufe Fiſchmarkt Nr. 1 lagernd, werden wir 

ontag, den 29. April e., 
orgens von 10 Uhr ab, 
durch den vereideten Makler Herrn Albert Fried. 
Sehmidt in öffentlicher Auktion verkaufen laſſen, 
wozu Reflektanten hierdurch einladen. 
Stettin, den 15. April 1867. 


Schreyer & Co. 
Heinrich Foeli x in Mainz 


offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 
oder 1 Mouat Accept ab Mainz: pr. Fl. p Ohm 
incl. Fl. 180 F 


»j Pfälzer Wein (guter Tiſchwein) 1862er jgr.7 | 2% 28 
"5 \Laubenheimer do. 8 32 
8 Niersteiner Kranzberg do. 9 40 
Hochheimer do. 10½% = 48 
8 do. Dom Dechaney do. . 12½ - 60 

Rüdesheimer Berg 1865er u. do. 16 80 
2 Affenthaler do. 12 56 
5 Ober-Ingelheimer do. 13 — 64 
& |Assmannshäuser do. 16 80 


Deſſertweine von 18 He bis R 4 * Flaſche. . 
Rheinweine (Champagner) von 25 % dis 9. 1½ pr. 
Flaſche. Garantie ſelbſtverſtändlich. 
— —— — 
Roth, weiss und gelb Kleesaat, franz 
und Sand-Luzerne, Thimothee, engl., 
franz., ital. und deutsch Rheygras, e- 
radella, belgische Möhren. geibe, ro- 
the, bairisehe und Oberdorfer Runkel- 
Kküben-Saat, Lupinen, Mais, fowie alle 
übrigen Gras-, Feld- u. Wald-Sämereien 
offerirt billigſt 
5 Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr 17. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Uuterzeichneten Heilanſtalt. 
7 Specialarzt Ir. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Friſchen Honig 
; & Pfd. 7 Sgr., 
und 26 Stöcke Bienen ſind 945 verkaufen Kloſter⸗ 
ſtratze Nr 6. F. Kindermann. 
Einem hochgeebrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich auch in dieſem Jabre mein reich ſortirtes Lager 
in Herren» und Damen- Schuhen und Stiefeln zu wirk⸗ 
lichen Fabrikpreiſen billig verkaufen werde, und iſt endlich 
einmal Abhülſe gefunden, daß den Damengamaſchen die 
Näthe nie wieder platzen. Ich halte auf Lager fur Damen 
und Kinder Morgenſchuhe ſowie alle Arten Gamaſchen, 
rau, braun u. ſchwarz, ſowie Viſitenſcuhe und Ungariſche 
stiefel; ich garantire für eignes Fabrikat und bitte um 


geneigtes Wohlwollen. C. Hoflmann, 
— Schul zenſtraße Nr. 23. 


Ich wohne jetzt Marienplatz Nr. 4. 
x Dr. Schlesinger, 
Sauitätsrath. 


Assoelé - Gesuch. 


Wegen Ausſcheidens des einen Afforie wird zu einem 
ſeit Jahren beſtehenden, gut rentirenden Kohlenbergbau⸗ 
geſchäfte ein anderer Tbeilnehmer mit ca. 6 Mille Thaler 
Einlage geſucht. Auf Verlangen kann auch das Ganze 
verkauft werden. 

Gefällige Adreſſen reeller Selbſtkäufer werden Franko ⸗ 
Adreſſen sub 8 452 an das Annoncen-Bureau des Hrn. 
Eugen Fort in Leipz g erbeten. 


Ostender Keller 
empfiehlt friſche vorzügliche Au ſtern. 


Fr den Panterrefälen ven Scherben 
Auf nur 4 Tage 


bei freiem Entree!!! 
>  Präuschers 


2 weltbe:ühmtes 
Ss anatomiſche Muſcum, 


das größte und vollſtändigſte in ganz 
Europa, im Beſitz von mebr als 
3 41000 der koſtbarſten Präparate. 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends und 
die folgenden Tage von 9 Uhr Vormittags dis 10 Uhr 
Abends für erwachſene Herren geöffnet. 

Jeder Beſucher hat für den an der Kaſſe zu entnehmen⸗ 
den Katalog 2½ H. zu entrichten. — Es ſind auch 
Pracht⸗Kataloge, das Stück zu 5 e, zu haben. 

Nach Verlauf der erſten 4 Tage tritt der Eintrittspreis 


von 75 gr eiu. Hochachtungsvoll 
II. 


Präuscher. 


Bu 2 


Sonutag 
Die luſtigen Weiber von Windfor. 


frau Henr. Charl. Emilie Weißenborn hier. . 


hier, mit Marie Louiſe Auguſte Sager hier. 


Aſſeſſor, Ritter von Riga, mit Jungfrau Anna Ortmann 
in St. Petersburg, aus Stettin. 


Berlin-Ötettiner Eiſenvayn hier, mit Jungfrau Emma 
Aug. Eoriftophine Meyn hier. 


hier, mit Jungfrau Hedwig Thereſe Kleinpaul in Gleifen⸗ 
hagen. 


Dor. Piper hier. 


Bertha Emilie Aug. Fiſcher hier. 
mit Jungfrau Eliſe Carol. Amalie Devantier hier. 


1 


Stettiner Stadt⸗Theuter. 


den 21. April 1867. 


Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Akten von Nicalai. 


Montag. den 22. April 1867. 


Mit Wind und Waſſer. 
Volks⸗Schauſpiel in d Akten u. 7 Bildern von E. Wichart. 


Dienſtag, den 23. April 1867: Hausſegen, oder: 
Berlin wird Weltſtadt, Luſiſpiel mit Geſang in 
1 Akt von D. Kaliſch, Muſik von Bial. — Tanz. — 
Ein moderner Naſir⸗Salon, Vaudeville in 1 Auf 
zug von A L Arronge, Mufit vom Verfeſſer. — Tanz. 
— Das Feſt der Handwerker, Vaudeville in 1 Auf⸗ 
zug von L. Angeély. 


Vermiethungen. 


Im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich oder 
um 1. Mai eine Wobnung zu vermiethen. 


.. ——.̃ 7˖7vw 
Paradeplatz 27 b ſind 2 Wohnungen von je 5 Zim⸗ 
mern, 2 Kabinets 3 und 4, Treppen hoch, 
Louiſenſtraße 6—7 mehrere ſehr elegante Wohnungen 
zu 8 Zimmern, Mädchen⸗ und Burcſchenſtuben, mit Bade⸗ 
einrichtung, ferner 
2-4 Läden, je nach der Größe des Geſchäfts, zu 
vermiethen. 
Näheres, auch betreffs Einrichtung der Läden ꝛc., bei 
Christian Schönberg. 


Rosengarten 2 eleg. Vorderstuben, auch 7, Comptoir 


No. 32, 1 Tr. pass., verm. billig R. Grawitter. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Einen Lehrling für die Buchbinderei ſucht 
Bernhard Förster, Louiſenſtraze 23. 


Auf einem größeren Gute Hinterpommerns kann ein 
Oekonomielehrling ſofort billigſt placirt werden. 
Nachfrage in der Expedition dieſes Blattes. 


Kirchliches. 
Am Montag, den 22. April (2. Oſtertag), werden in 
den hieſigen Kirchen predigen: 
be In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Küper um 101, Uhr. 
err General- Superintendent Dr. Jaspis um 2 Uhr. 
n der Jakobi⸗Kircde: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtundacht am Sonntag um 3 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
% der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militatr⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10% Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 3½ Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
u der Peter- und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. j 
(Jugend Gottesdienft.) 
Die Beichtandacht am Sonntag um 3 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
err Candidat Müller um 2 Uhr. 
ie Beichtandacht am Sonntag um 3 Uhr hält 
Herr Prediger Deicke. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prev. Friedländer um 10 Ubr. 
Ju Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uur und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 
Desgl. am Dienſtag Vormittag 9 Uor. b 


An den beiden Oſterfeiertagen wird in allen 
hieſigen Kirchen eine Collecte für die Armen 
unſerer Stadt geſammelt werden. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 14. April, zum erſten Male: 
In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Carl F iedr. Aug. Toepper, Secretair bei ber 
Berlin⸗Stettiner Eiſenb. hier, mit Jungfrau Bertha Ca⸗ 
roline Doris Brehmer bier. 

Carl Eye. Michael Timm, ſtädt. Maſchinenmeiſter, mit 
Jungfrau Emilie Carol. Fried. Biertimpel in Alt⸗Damm 

Herr Paul Guſtav Joh. Fleiſcher, Verſicherungsbeamter 
bier, mit Jungfrau Bertha Emilie Sophie Gauſchow in 
Greifenhagen. : 

Aug. Friedr. Ferd. Broitzmann, Schaffner, mit Frau 
Wittwe Köppen geb. Jasmann in Paſewalk. 

Heinrich Proch ow, Einwohner in Gr. Niſchewk bei 
Thorn, mit Roſina Bethke daſ. 

Herr Emil Julius Fra ke, Buchhalter hier, mit Jung⸗ 


Herr Traugott Franz Theod. Fritz, Malermeiſter in 
Pölig, mit Jungfrau Carol Georgiue Joh. Heydmaun hier. 

W. Friedr. Baerbaum hier, mit Jungfrau Erneſtin⸗ 
Carol. Schmidt hier. 

Emil Herm. Rob. Frickel, Eiſenbahnbeamter hier, mit 
Anna Ferdinandine Amalie Manner hier. 

Herr Aug. Guſtav Friedrich Schrö er, Maurermeiſter 
hier, mit Jungfrau Eliſabeth Aug. Julie Kornatis hier. 

Carl Friedr. Timm, Arb. hier, mit Jungfrau Auguſte 
Pauline Fried Kuoth hier. 

Herr Ulrich Martin Bernd. Schultz, Schuhmachermeiſtei 


Herr W. von Krampf, Stadttheils-Aufſeher, Eollegien- 
Alb. Reinh. Ed. Dettmer, Telegraphen⸗Auſſeher bei der 
Herr Carl Auguſt Krielke, Eiſenbahn⸗Bureau-Aſſiſtent 
Carl Aug. Stern, Arb. hier, mit Juugfrau Marie Louiſe 


In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Rud. Ferd. Klüſcher, Kaufmaun hier, mit Jungfr. 


Clara Math. Heur. Winkelmann bier, 33 


Joh. Gottfr. Carl Holtz, Zeuyſchmied hier, mit Jungfr. 
Herr Joh. Hugo Alexander Siefert, men bier, 


frau Antonıe Agnes Wilh. Doſſow hier. 
Dor. Louiſe Kerſten bier. 


Grabow, mit Jungfrau Marie Louiſe 
Henr. Sophie Bertha Berkhayn hier. 
Jungfrau Emilie Ferd. Wilh. Aßmaun in Hinterſee. 
Antdeil, mit Jungfrau Aug. Wilh. Roͤpke dal. 
Jungfrau Vectza Aug. Emilie Appelmann in Gotzlow. 


Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 9% 
auf Nr. 30,537, 1 Hauptgewinn von 15,000 4 auf Nr. 
54,700. 3 Haupigewinne von 10,000 9% fielen auf Nr 
9610. 33,191 und 68,348. 3 Gewinne zu 2000 auf 


20079. 204. 383, 99. 469, 72. 77. 79. 664. 719. 44. 818. 
21038. 235. 77. 351 (100). 54. 62. 497. 616. 58. 82. 83. 
22000. 45.50.77. 202 (100). 63. 90. 380. 89. 414. 40. 
23053. 54 (100). 108.57. 254. 59. 82 (100). 364. 459. 
516. 48. 644 (100). 771. 91. 801. 3. 21. 67. 937. 99. 
24129. 98 227. 324. 27. 75 93. 417. 70. 94. 503. 633. 
25059 154. 57. 230. 99. 309. 37 (100). 59. 420. 29. 520. 


26132. 241. 300. 710. 830, 
27085. 47. 167. 80. 


28046. 47. 54. 56. 73. 271. 430. 47. 71. 86. 556. 619. 48, 
29042. 55. 90 204. 78 319. 70. 9005 415. 16 (100). 


008 (100). 13. 30. 49. 102. 213. 20. 66. 358.87. 484, 
31006. 27. 45. 48 65. 184. 231. 336, 445. 61. 73. 538. 


32000. 16. 69. 78. 88. 134. 58. 317. 40. 66. 78. 483. 569. 


34062. 144.54. 64. 286. 875.87. 


35049. 53. 84 (100). 178 99. 206. 38. 37. 830.66. 406· 
ra 577. 81. 82 (100). 96. 647.94, 722. 90. 813. 


36003. 19. 111. 48. 90 92. 201. 413. 19. 29, 41. 539. 
678. 99 877. 918. 56. 
370 0 85 100 (100). 41. 227. 31. 73. 475. 91. 553.62. 


38045(100). 143. 243. 44. 75. 387, 431.47(100).615, 
703. 38. 71. 81. 875 (100). 987. 7 
39034. 134. 64. 94. 274.97. 308,92. 445.73. 524. 45 

62. 662.66. 68. 858 (100). 66. 928. 44 (100). 
40036. 39. 57. 81. 98 (100) 108 (100) 95. 58. 215. 388. 
407. 63. 519 (100) 30. 79. 84. 620. 95. 702. 867. 72. 
4052 20 80 305 53. 57. 76. 94. 
032. 230. 64. 305.88. 451.54 66. 500. 18. ß 
688. 706. 18.61. 826. 929. 40 (100). er 
42057 (100). 215. 43 (100). 99. 326. (100). 409. 31. 85. 
91. 503 (100). 45. 66. 767. 93 (100). 94. 858. 939. 
43124. 64.69. 206. 37 (100). 333. 76.99. 425. 51. 70, 
95. 502.17 58. 81. 608. 722. 38. 871 (100). 77. 923. 
44054. 125460 410. 55. 90. 91. 557. 710. 44. 54. 


888. 921. 
45047. 72. 80 136. 240. 346. 414. f 
632, 733. 805. 245 8. 95. . 

46055. 105. 90. 203. 322. 50 (100). 76. 
15.99. BA 6, 45 53 9560 teren 
47097 135.44. 419. 20. 50 (100), 88. 5 
(100). 73. 625. 80. 735. 915 25 82. 3 
478. 567 (100). 670. 


48136. 77 (100). 252. 364 (100). 
762. 841. 78. 90. 967. 78. 99. 
49020. 146. 82. 99. 305 91. 445 80. 510, 31. 34. 39. 53. 
98. 647 700. 18. 85 807. 75. 87. 940. 88. i 
50059. 79. 97. 116. 50. 54. 87. 91. 216. 71. 300.19. 510, 
11010 3. 55 B 205 zu. 31. 39. 50 (100). 860. 
6.8 . 205.32.63. 325.43,64, 472. 
Tu 12 84. 94. 802. 62. 904. 25. 3 
52000. 12. 101. 92. 207. 367. 86. 403. 47. 6 
(100). 977. — 1 
53015. 33 (100). 45. 60. 69 98. 141. 287. 93. 329, 35. 
51018 55 SE. 108,61. 76. 801. 11. 61. 66. 924. 60. 
„92. 220. 71. 393. 482, 596 (100), 651. e 
5 1 138905 37.60. 89. G e 
„180. 257. 71. 72. 307. 30. 453. 75. 504. 3. 
N fi 100). 2. 205 64005 867. 99. 911. 23. 885 8 
61. 160. 66 (100). 399. 
05710 4. 618 20. 75 8880 950 met 
57067 (100). 27. 38 (100). 76.97. 261. 310. 
040 3 455 869. 81. 2,2. 
58048. 405. 70, 699. 716. 43. 0 
28 9 0 | 801. 49. 70.85 
59033. 235. 57 72. 73. 91. 326. 27. 410, 94. N 
a SA. 726, 45. 805 8.34. 918 71. 35. * 
0035. 126 57. 63. 69 (100). 259. 322. 507. } 
852. 82. MB. m m * 
61006. 96. 155. 53. 203. 69 1374.83. 427. 77. 530. 57. 
„628. 140.0 8²³ 0 n 
62005. 141. 250. 393. 426. 58. 67. 508. 90. 7 . 
32. 25 u. = 65, Mr 
63007. 35 39. 252. 505. 25.60, 624. 28. 6 
007 3 1 ir 8. 74. 78. 756. 67 
64029. 52. 144. 278. 358. 68 90. 442. 69. ; 
2.0 = 005 5 593. 733. 76 
65200. 36. 67. 360. 463. 512. 43. 56. 617. 7 
5 urn 
21. 40. 49. 113.18. 35.52, 289. 30 
44003 * 67. 581. 607. 12. 34. 760. 8 


67017. 42. 74 (100) 123. 24. 60. 207. 23.64 724400), 
305 417 (100). 22.68. Z. 552. 58. 621. 54 84 90 
01 50 1 30.74 0 * 
68012. 5. 11. 25. 50. 59. 337. 466. 73. 540. 71. 626. 
46 (100) 60 72. 706. 872. 906.24. 68, a 
69037. 89. 117 37. 72. 22 32. 43. 81. 315. 447. 553. 
F! 
„46. 52. 69. 89. 190. 308. 462. 528. 77. . 
20.53. 733 (100). 96. 861. 912. 18 28 1009 86 
71080. 185. 233. 42. 65 (100). 70. 90. 3. 415. 509. 
64. 94. 656. 752 70. 829. 919. 21. 30. 
72005 33 (100). 91. 93. 96. 123. 46. 60. 91. 263. 315. 
1 47 (100). 426. 556. 638. 90. 801. 17. 80. 94. 


18009. 25.31. 101.2. 34. 46. 60, 80. 203 (100) 1. 47. 
312, 438. 45. 70. 500. 7. 37. 70. 603. 720. 45. 76. 883. 


Herr Carl Georg Kasten, Chemiker in Berlin, mit Jung 


Joh. Ehrift. Fried. Rinck, Arbeiter hier, mit Jungfrau 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 

Carl Deinr. Ed. Hindenburg, Schiffs zimmergeſelle in 

. milie Hagemeiſter 

Aug. Ferd Raſenke, Steindrucker hier, mit Jungfrau 

Aug. Ad. Wilhelm Lemke, gen. Haak, in Grabow, mit 

Carl Aug. Herm. Quandt, Nagelſchmied zu Bredow⸗ 


Fried. Wild. Leop. Wachs, Arbeiter in Zullchow, mit 


Lotterie. 
Bei der heute fortgef:gten Ziehung der 4. Klaſſe 135. 


Nr. 3164. 65,426 und 85,549. 

40 Gewinne zu 1000 % auf Nr. 1251. 2192. 2709. 
3391. 7071. 9560. 9965. 10,910. 12,672. 16803. 17,727. 
21,183. 23,212. 28.240. 30,098. 30,332. 31,664. 42,704. 
43,499. 44,505. 46, 57. 51,678. 52,405. 52,485. 54,976. 
57,865. 59,824. 60,50 1. 63,561. 66,863. 68,264 69.830. 
72,580. 73.344. 75,321. 78,482. 85,829. 88,069. 88,559 
und 90,158. 

58 Gewinne zu 500 auf Nr. 3638. 7767. 8761. 
9075. 11,596. 12,372. 12,858. 13,247, 14, 105. 18,736. 
28,105. 33,602. 34,495. 35,888. 30,875. 40,886. 44,374. 
40,719. 50,004. 50,820. 53,609. 53,744. 53,834. 63,161. 
63,170. 63,983. 64,891. 65,057. 65,837. 66,071. 66,202, 
67,078. 07,736. 68,389. 68,885. 69,630. 70,927. 71,020. 
71,218. 73,491. 74,080. 79,831. 80.909. 81,434. 81,878. 
82,070. 84,095. 84,156. 85,235. 85,971. 80,297. 86,636, 
88,409. 38,893. 89,656. 90,894 und 93,404. 

63 Gewinne zu 200 % auf Nr. 588. 951. 980. 1545. 
1598. 5391. 5718. 6463. 6765. 7461. 9416. 9655. 
3. 12,367. 13,428. 14,692. 18,057. 18,526. 19,012. 
„28,084. 32,196. 32, 702. 34,584. 34,026. 37,552. 
39,092. 41,173. 42,569. 44,581. 45 051 47,090. 
49,89. 49,741. 51,201. 51,830, 55,042. 55,470. 
57,250. 59,297. 59,316. 60,645 60,745. 63,727. 
65,099. 67,161 68,334. 69,152. 69,955. 71,580. 
74 981. 70,806. 77 886. 77,992. 82,381. 84,419. 
80,102. 88,884. 90,9 18. 91,460. 91,00 1. 92,105. 
Gerl, Deu 20. April 1867. 


Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 
2 P 
Li ſt e 
der am 18 April cr. gezogenen Gewinne 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 
135. Königl. Preußiſcher Klajjenskotterie. 
NB. Die Gewinne zu 100 ſind den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine () 
folgen, haben 70 , gewonnen. 
90 050 118. 292. 313. 44 (100). 47. 80. 443. 571. 
558. 707. 824. 46. 83. 
1034. 36. 45. 48 58 (100) 81. 230.91. 301. 39. 48. 64 
81.88. 482. 521. 32. 05.69. 81. 648. 50. 719. 871. 
2040, 4“. 55. 58 (100). 193. 283. 402 (100). 55. 87. 
505. 601.5. 701. 15. 29. 60. 829 95. 

3000 64 73. 170. 75. 306. 74. 441. 64 65. 550. 69. 73. 
607 (100). 88. 740. 54 82. 868. 70. 966 (100). 

4024. 30. v7. 252. 88. 57. 335. 442 (100). 73. 650, 56. 
bi. 794. 836. 69. 989. 

5038 (100). 39. 123. 55 57. 99. 233. 67. 73. 75. 80. 362, 
410 20 (100). 47.51. 517. 662. 74 928. 

6023. 95. 110. 35. 44 93. 200. 63. 421. 41. 64. 73. 94. 
505. 40. 733. 838 71. 963. 

7100. 89. 218. 39. 02. 335. 43. 443. 67. 97. 537. 53. 93. 
621. 50. 57. 755. 830 99. 949. 

8093. 150. 64. 06. 221 (100). 325. 35. 94. 400 (100). 
1. 547 (100). 55. 06. 99. 673. 702. 858. 66, 901. 

9013. 30. 90 98. 174. 313. 50. 474. 78. 508. 24. 600. 9. 
52. 707. 52. 56. 

10191. 308. 432 (100). 505 706. 28. 822. 79. 909. 

11015. 44 (100) 293 (100). 322. 53, 458. 83. 533. 40. 
70. 700. 26. 38. 67. 853. 920. 63. 94. 

12016. 78. 124. 39. 207 (100). 400. 506. 71. 615. 28. 
53. 740 81. 826 57. 65. 978. 

13059. 66. 108. 202. 84. 450. 72. 625. 43 (100). 66. 75. 
81. 99. 700. 75 83. 923. 07. 84. 

14232. 302 81. 445. 60. 554. 642. 64. 714. 19. 69. 73. 
8.5. 913. 21. 31. 93. 

15039. 50 (100). 186. 308. 51. 402. 657. 74. 724. 75. 
852 (100). 54. 

160.5. 74. 200 (100) 90. 92. 403. 524. 60. 92. 625. 30. 
1185 > 0100 

17028. 100). 140. 93 (100). 233 (100). 59. 83 (100). 
614. 782. 803. 14. 87. 5 * a 09 

18230 (400). 92. 318. 414, 522. 617. 64. 763. 90. 808. 
924 (100) 54 60. 

19103. 91. 210. 72. 78. 92. 365. 427. 520. 63. 613. 736, 
811.21. 901. 13, 16, 67. 


991. 
74014. 20. 128. 85 213. 64. 65. 74 
536. 77.99. 640 (100). 59. 66,80. 34. 
75137. 81. 90. 213 (100). 15. 368 (100). 82 
530. 602. 64. 818 (100). 54. 91. 99 
5 


4 
57. 1180000 755. 886. 930 (100). 62. 

77025. 155.85. 277. 313. 27. 87 99, 483. 87. 97. 516. 
18 21. 44.80. 667. 742. 65. 804. 89. ö 

78014. 129. 35.43. 285. 372.99. 441. 512. 20. 46. 98 
(100) 623 26. 79 (100). 94. 932. 33 34. 

79018. 55. 240. 74. 304. 86 (100). 98. 523. 47.57. 666. 
89. ul. 4. 10 (100). 900.39 51 99, 

80028. 32. 73. 90. 157. 72 292. 428. 38. 48. 552. 56. 720. 
55. 2, 80. > 99. 943, re 

81121. 37.42.58. 201.21. 33, 313. 15. 19. 7 

851 aim 1 5 48. 70. 535 
2063. 138. 51. 272. 303. 10. 39. 51. 413. 1 
664. 87. 98. 750. 874. 501. 90. n 

83070 (100). 87. 139 (100). 82. 207. 12. 77. 78. 422 
(100). 52 (100). 72. 509. 64. 650. 781. 800. 21. 41. 78. 
99910151 85 1 100). 5 98. 913. 34. e 

84084. 181. 5. 362. 73. 93. 

EN ge 407. 11. 69. 71. 782. 
85033. 51. 94. 116. 65. 218. 33. 38. 56. 82, 317. 402. 26. 
511. 669 736. 79. 86. 828 (100). 90 (100). 965. 
86052. 114. 61. 86 (100) 224 (100). 34. 321.35 (100) 

58. 84. 86. 439. 92. 508. 610.31. 78. 736. 75. 84. 
911 85. 98. 
87046. 84. 169. 215. 304. 6 (100). 19. 91. 92. 425. 30. 
568. 73. 94. 670. 94. 811. 905 s 2 | 
88052. 72.82. 121. 26. 55.69, 227. 77 (100). 309,39 
8, 86. 614. 42. 82. 89. 772.89. 832. 37. 88. 
16. 
89009. 20. 21.59. 146.60. 235 81. 306. 14 (100). 18. 
46. 53 96. 402 59. 547. 49. 84. 93. 638. 709. 80, 81. 
87 (100). 839. 62. 71. 986. 90. 98. 


8 139. 77. 319. 76. 426. 64. 93 95. 675. 86. 707. 


. 889. 
91032. 48. 64. 75. 127. 279 (100). 85. 88. 386. 431. 44. 
593. 604. 60. 84. 706. 10. 28. 32. 36. 909. 33. 46. 59. 
92072. 157. 204. 21. 42. 84. 95. 319. 24. 43. 81. 98. 406. 
36. 51. 519. 53. 670. 99. 721. 58. 847. 52. 

93019. 114. 59. 74. 87 236. 60, 73. 80. 376. 94. 97. 423. 
503. 28. 620. 43. 95. 99. 814. 54. 61. 80. 96. 900. 48. 
OO. 868 96, 428 70 69 

94111. 229. . 423. 70. 96. 523. 621. 45. 62. 69. 
86. 97. 853. 902. Br 


79. 968. 95. 
778. 820.37 (100) 58 954 58. 77, 


49 52. 98. 522. 34. 604. 28. 41. 43. 45. 67. 85. 741. 47. 
55. 73.83. 800. 7. 11 49. 54 55. 70. 


70.7. 13 (100). 56. 97 (100). 860. 96. 917. 
43. 621. 756. 75.90 94. 975. 


278 (100). 327.85. 592. 95. 603, 
84. 755. 804. 33. 55 190). 28.49. 5 


714. 41. 800 (100). 36. 91. 95. 


— 29. 618. 46. 56. 84. 730. 73. 914. 69 (100). 


604. 8. 743 (100) 94 (100). 887. 937. 


43. 87. 99. 651. 55. 56. 62. 77. 5 
ie 62.77.98. 715. 800.58. 918. 


680. 716. 39.55. 836. 981. 91 (100). 
001. 37. 52. 101. 205, 60. 910 90 91. 509. 29. 81. 
611. 67. 736 (100). 37. 97. 803. 57, 69. 87. 924. 36 


(100). 43. 80. 
408. 513. 68. 70 (100). 
920. 29. 40. 88. 


607, 34. 42. 807. 25. 30. 68. 86. 


Beilage. 


N 


Beilage zu Nr. 187 der Stettiner Zeitung. 


Bad Elster 
im Königl. Süchſiſchen Voigtlande 


hart an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staatseiſenbahn (Reichenbach⸗Eger). 
Eröffnung der Saiſon 15. Mai. 
Schluß der Saiſon 30. September. 

Alkaliſch⸗ ſaliniſche Stahlquellen (im Civilpfunde 3, —4, Gran kohlenſaures N 
Natron, 724, Gran ſchwefelſ. Natron, 5, — 14, Gran Chlornatron, 0, 0,4 Gran 
kohlenſ. Eiſenorydul ꝛc. ꝛc.) : 

1 Glanberſalzſauerling (im Civilpfunde 4% Gran Fohlen], Natron, 48, Gran 
ſchwefelſ. Natron, 12, Gran Chlornatrium, 0,1 Gran kohlenſaures Eifenorypul 36.) 

Mineralwaſſerbäder mit Dampfheizung, (Schwarze'ſche Bäder). 

Saliniſcher Eiſenmoor; 

Täglich friſche Kuh⸗ und Ziegenmolken. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig afortirtes Lager von 
Concert- Salon und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Pari Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 
von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Tönigliehe Hof. Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 


€ "Charles Voigt in Paris Carl Scheel in Cassel Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Gejundefte Lage in romantiſcher Waldgegend. Merchlin gr II. r. Schledmayer in Stuttgart, F. Porter in erg B 
Telegraphenſtation. Jacob — — in Wien, Z. 6. Irmler in Leipzig, I Tockingen in Berlin. f 
Der K. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig und die Herren Bade⸗ Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & 00. in Stuttgart. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 
Nachzahlung ersetzt werden. 

Bf. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


ärzte Ir. Bechter, Dr. Cramer, Dr. Löbner, Dr. Lude, K. Nieder 
ländiſcher Stabsarzt v. d. A. ſind zu jeder, in das ärztliche Fach einſchlagenden Auskunft 

bereit. Bad Elſter, im Monat April 1867. 

Der Koͤnigl. Bade⸗Commiſſar 
von Heygendorff. 

r ͤ . —— 
Bear. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten 
und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,00, 15,000, 12,090, 10,000, 6,000 u. |. w. 
in Baar nebſt 20,000 Freilooſen. Ganze Original⸗Looſe (keine Antheilſcheine) für obige 
Ziehung a 3 Tolr. 18 Sgr. halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sgr., empfiehlt 


gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 
Bedienung die Lotterie⸗Collektur von 


Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Düngesgaffe 18. 


NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, ſolgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden iu Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen, 


Magazin für Haus⸗ und Küchen ⸗Eiurichtungen. 
gegen Reteurgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Fale der Verlust 


der ganzen Einlage nie möglich. | Gegen Huſten, 
alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſerkeit, ſelbſt langjäbrige 
77 RE u. ſ. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel feit 1855 der 
* 5 N 
Louis Asch's | üchte weiße Bruſt⸗Syrup 
Jerren⸗ und Knaben⸗ aus der Fabrik von 


Garderoben⸗Lager G. A. W. Mayer in Breslau 


empfiehlt in ſchöner Auswahl: 
bewährt. 


7 Schwarze Tuchröcke, Lager halten ſtets in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs ⸗Anwei⸗ 
/ = Ja quettes, Beinklei der, fung 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Ser, 
Weſten, Wüſche ir. it. In Stettin: Fr. Richter, 


/ a zu bekannt billigſten Preiſen. gr. Wollweberſtraße 3738. 
S unt. Schulzenſtr. 19. 


Damentaſchen, in ſchönen Muſtern, ſehr billig, empfehlen 


Mol & Hügel, 


rheitszen 


Anklam: E. Stypmaun. Neustettin: G. Eger. 
Baerwalde: 8 Sieger. Neuwarp: Moritz & Co. 


— W. 1 all. are * Su 1. Löper. 
2 . 2 er. 912 * 8 = 7 
2 Mein Gefchäfts:Lofal Cammin: I. ©. &. Sn. Pöltz: Gb. Haeger. 
bleibt an Sonn⸗ und Feſttagen, ſowie an den Wochentagen von Morgens 7 bis; Colberg: Eb. Goetich. Putbus: Gebr. Krane. 
Abends 8 Ubr geöffnet. Coerlin: Aug. Hartung. Fritz: Gebr. Saune. 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. Sffig: 
Demmin: Ang. Necker. Stargard: J. C. Linke's Nachf. 
a Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. 
Garz a. R.: N. 7 Staude Stepenitz: A. Volckmann. 
Greifenhagen: C. Caſtelli Stolp: Wwe. Mielcke. 
Prämirt Prämürt &refemberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J. J. Karnin’s Nachf. 
1865. 2 1865. Greifswald: W. Engel. Treptow a. T.: L. Wegener. 
& — Gollnow: W. Freimann. Treptow a. R.: Herm. leuch. 
RER — —.— ne . Ä — n. 
0 abew: J. entzel. sedom: Guft, Joerck. 
I. Lager, II. La er ’ Zaupbhurg: en er — — 995 8 
2 t ilh. a eek a. R.: J. M. t 5 
Schulzen- u. Königsstr.-Ecke. Kohlmarkt No. 12 u, 13, Koltzı Bü. Yeftphal Zülehe a W; Dietrich & Sopı 
Magazin Permanente Ausstell | 
kur von geschmackvollen Artikeln in 


Alfönide — Neurilber — pl 
Haus-u.Küchengeräthe,| | Britannia-mem?"tirt 


holzgesehnitzt — . 
sowie für vollständige Leder u Kupfer 


Zeugniss. 5 
Von den heftigſten Zahnſchmerzen gepeinigt, befreite mich Apotheker Bergmann's 
Zahnwolle '“) ſofort von meinen Leiden, welches ich aus Dankbarkeit bezeuge. 


Wirthschafts- Einrichtungen. „. Passend zu H. E. Walter, Kaufmann in Zittau. 
Fr Hochzeits-, Geburtstags- *) Vorräthig a Hülſe 2Y, Sgr. bei 
Ausstellung einer und anderen 


Ad. Creutz. Breiteſtraße Nr. 60. 


zu deren Ansicht hiermit eingeladen wird. 


Muster-Küche, | Gelegenheits-Geschenken, 
80 Geſchüfts⸗Verlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß 
ſich unſer Geſchäfts⸗Lokal von heute ab 


Kohlmarkt Nr. 15 


(im Lesser'ſchen Hauſe) 
befindet. 
Stettin, den 30. März 1867. 


Lehmann & Schreiber. 


apital⸗ Herten b loſtenfrei vermittelt durch die Dresdner Wochenſchriſt: „Der 
a N Agent“, auf welchen jede Buchhandlung und Poſtanſtalt mi 
12 Sgr. vierteljährliche Beſtellungen annimmt. Direct unter Kreuzband von Dresden bezogen viertelj. 16 Sgrt 


a EEE 
Zu außerordentlich billigen Preiſen unter Garantie bei Ber- 
ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die 


Möbel-, Spiegel u. Polſterwaarenhaudlung 
Moritz Jessel, Hei Douſraße Nr. 21, 


D el in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 
| Spiegel jeder Art und in allen Größen; ü 
»Sophas in gediegenſter Arbeit und beſter Polſte⸗ 


rung. 


u en 2 ei see 


— — —— RE eg 


—— SCHE men Clavier-Cransport-Inſtitut Pon, Ohſtbaun⸗ 1. Gehülzſchulen 


adekow bei Tantow. 


P. P. der Pianoforte⸗Handlung von Pe Zu 1 re 
2 Hierdurch bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß die Herren 7 8 iefern in Sorten, Tannen in Sorten, Lärchentannen, 
Haasenstein & Vogler in Hamburg, Berlin, Frankfurt a. M. u. Basel G. Wolkenhaueı 7 e ea mit kathen 
N — V allein Ne ar ander Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. und weißen Früchten, Buxus arbores in Sorten, 
ortab allein befugt find, in Den an in 1—21 
Annoncen für die durch unſere Geſellſchaft gepachteten franzoͤſiſchen Blätter Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten N 12 Sante 2 u u >= 1 * 
zu vermitteln, und ſind daher Aufträge nur an dieſe genannte Firma zu richten. Pianos, als Flügel. Pianos in Taſelform, Pianinos und 60 Stück in 15 Sorten 10 
Paris, den 1. April 1867. 5 95 1 und 9 0 er ei? wo des Käufers: Katalogspreis. 6 
0. von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, au Die Exemplare ſind oft t und haben vorzüg⸗ 
Geſellſchaft Ha vas, Laffite-Bullier & 0 Wunſch auch nach und von außerhalb zu festen tarif- liches n P anzzeit: bis Mitte Mal. 
5 Pr Felifhare. m yansıs 11 Aue En gr 8 Eu 1 Hochſtämmige Roſen rem. 2—3 Fuß 1258 * 
Anknüpfend an vorſtehende Bekannt ung der Geſe a a vas - idigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sätzen de tü 
Bullier * Cie. zu Paris, unden wir as die Ferre Inſerenten darauf hiazuweiſen, daß ge nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ do. do. do. 3—4 Fuß hoch, * 
nannte Geſellſchaft von a 9 eier ee . e 12 Stuck 6 
2 : 1 allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. — — 
10 der bedentendſten Blätter in Paris Veelarden werden deen; e Jennings 
Siöcle, Debats, Constitutionnel, Presse, Patrie, 5 5 N Ba 
(anden natiniale, Erance, Trips, Pays, une FF Engl. glaſirte Steinröhren 
und 200 Proninzial⸗Blüttern erſten Ranges G. Wolkenhauer. zu 9 Sun en und anderen Leitungen, 
den Inſeraten⸗Theil gepachtet hat, . Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſtonen 
o daß N lk zen — dieſen 3 5 i Ce gef ſollen, Se 5 billigſt Win. Helm, Stettin. 
nicht direkt an die Blätter, ſondern an die genannte Geſellſchaft zu richten find AUE U 70 Be 
Tarif. Dr. Baltz’ 


daß mithin Annoncen aus Deutſchland nur dann zur Aufnahme gelangen können, 
wenn dieſelben durch unſere Vermittlung eingeſendet werden. 


I. Für den Transport eines unverpackten 


Pianos in Tafelform, Piani⸗ Potsdamer Balſam, 


Nominelle Liſten der Provinzial-Blätter, in der auch die bei großen Aufträgen eintretenden, 
bedeutenden Vergunſtigungen genau angegeben find, ſtehen 3 — — bereitwiligl. zu Dienſten. 5 8 — 5.20 Gr eouceſſionirt und geſetzlich deponirt, ſeit 23 Jahren 
Der Wirkungskreis unferer bisherigen Filiale in Paris ift in Folge dieſes Vertrags an die vorge⸗ d) nach oder von dem Bahnhof, Boll⸗ von Korypbäen der Wiſſeuſchaft empfohlen bei nervoſen 
nannte Geſellſchaft übergegangen, werk, Grabow, Grünbof, Fort⸗ Leiden, Podagra, Hexenſchuß (im Ruckgrad), Huftweh, 
Unfere Wiener Filiale wird durch den vorſteh enden Tontrakt mit der Geſellſchaft Havas, preußen, Kronenhof oder dieſen ' Wadenkrampf, Kopf-, Hals- und Zahnſchmerz ꝛc.; von 
INN & Cie, inſofern nicht berührt, als uns für den Oeſterr. Kaiſerſtaat nit die Aus⸗ gleich zu erachtenden Entfernungen 1» — 8 Wirkung bei allen rheumatiſchen 
chlietzlichkeit zuſteht. e nach oder von Bredow, Bredow⸗ eiden. 2 \ 
1 = AG j iedri Wir empfehlen dieſen anerkannt bewährten Balſam in 
Haasenstein & Vogler, Zeitungs⸗Annoncen⸗Exped. e ee e Ban à 10 Ar Aufträge von auswärts werden prompt 
in Hamburg, Berlin, Frankfurt a M. und Baſel. lagen 1. 15 f ectuirt. 
9 „ 5 f 2 j 2 i d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ Lehmann & Schreiber. 
ER REN Dee — | low, Eckerberg u. anderen Plätzen, — 
> Pr * * 5 ei 1 Meile von Stettin 3 = Friſehen 
entfernt liegen 2 5 * 2 
Für Unterleibs⸗Bruchleidende! .be e ene . Rüdesdorfer Steinfalt, 
K 8 ad I. a n.. . . 5 
Schon feit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in ad . b) 4 „ 15 Bo 5 ſowie 
feiner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 24 E 00 3 2 2 friſch en Portland⸗Cement 
munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis Il. Fur den Transport eines verpackten ) * Fr 


und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen ianos in Tafelform, Piani⸗ [ 8 vorrät d offeri on 
Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung nos oder Harmoniums eiuſchließ⸗ . re a Plan 5 
desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 11, Thlr. 5 der Kosten ile Aus- oder Verpacken ganz . 8 
preuß. Ct. beim Erfinder een de enen benen Shen , |mefjenumd ausgewogen in kleinen Parthien 
Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 85 — 3 een Flügels ne m 20 . billigſt. 5 > 
= Sollten örtliche Verhältniſſe ( „ ſteil e. W 
die Aushülfe weiterer Arbeiter 084 weh rl ilhelm Pigard, 
® - pro Mann ein Zuſchlag von 5 Sar. ein. Breiteſtraße Nr. 11. 
- 7 — 
Das Pianofo rie:M agazin von | , und Ankunft 
| 1 r Nachstehende von dem berühmten i ber 
gr. Domſtr. Nr. 18, Carl Bene, x. Dontr. Nr. 18, Hause Bergmann & Cie, Apo- Eiſenbahnen und Poſten 

empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- und Stutz-Flügel, Pianinos und tafelförmigen theker I. CI in P aris, Pest u. Roch- in Stettin 

. aus den renommirteſten Fabriken von: Steinway Dons in New-Nork und Braun ⸗ litz erfundene Specialitäten werden 8 

ſchweig, Erard & Heſſelbein in Paris, Hüni & Hübert in Zürich, E. Böſendörfer in Wien, eneigtester Berücksichligung empfoh- nr 

Alois Biber in München, C. Nönifch in Dresden, 8 & Härtel, Jul. Blüthner 5 3 Ba h nzuüge. 

und Jul. Feurich in Leipzig, Nichard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, E. Munck in en: 3 

Gotha, Voigt & Sohn, E. Quandt, G. Tiſchler und A. Belling in Bertin. Sämmtlice Theerseife, gegen alle Haut- nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 4 

Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. Mittags. III. 3 u. 52 M Nachm ; (Courier, 

Zahlung angenommen. . Gichtwatte, bei allen rheuma- IV. 6 u. 30 M. Abends. i u 


tischen Leiden von überraschender nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Wirkung, s a Sgr. Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 


Die Färberei und Waſch⸗Anſtalt Barterzeugungstinctur, e e en, V en) 


= sieherstes Mittel bei selbst noch (Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
5 von B. Wolffenstein mis Berlin jungen Leuten in kürzester Zeit den In Alidamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Berjonen- 
empfiehlt ſich zum Färben aller Arten Stoffe, ſowie zum Waſchen von Sbawls, Tüchern, Teppichen, Tull- und stärksten Bartwuchs zu erzielen Polen an: en Zug aue nach Yyrıy und Vaugard, 
Glaͤtt⸗Gardinen, Möbelftoffen, en. Be Kleidern, und erlaube mir namenilich darauf hinzuweſen, daß a Fl. 10 u. 15 Sgr. 8 ’ an rer — —— — Zug VI. nach 
* chine-Tücher in Weiß und Velour-Teppiche durch ein ganz neues Verfahren wie neu wieder her⸗ Eis-Pomade, seitJahren bekannt Bari, — winemunde, Cammin um Trep⸗ 
9 . er Shawls, und berühmt, zum Kräuseln und nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
deren Fonds unmodern geworben find, werden neue Fonds eigen eingefegt und die Bordüren chemiſch gereinigt, fo Kräfligen der Haare, à Flac. 5, 8 u. 115 A i t. Nahm, ge (Cane ag). 
daß fie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten. ER Sgr. nach Pafewate, Stralſund und Wolgaſt 
N N Wollene Umhänge, Zahn wolle, zum augenblicklichen I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß 40 Prenzlan) 
welche verſchoſſen, werden in Modefarbe und Havanna gefärbt. Stillen jeder Art von Zahnschmerz, II. 7 U. 55 M. Abends. 1 
® Organdi-, Jocconet- und Kattunkleider, à Hülse 2½ Sgr nach Paſewalk u. Strasburg: X. 8 u. 45 M. Morg. 
welche verblichen oder verwaſchen, werden vollzändig gebleicht und mit den chönſten neueſten Muſtern bedruckt. Patenti A II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 59 M. Nachm. 
Pede Hiegen zur gefäligen. Anſicht bereit atenürt in den Kaiserl. Franz. (Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
1 R. Felix, Mönchenftraße 21. Staaten. burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Dr. med. Samson's 
Coca-Pillen. 


Broſchüren über dieſe gegen Lungenschwind- 
sueht u Schwächezustände jo ſehr berühmten 
Pillen find gratis zu beziehen durch 

den Sekretair des verſtorb. Dr. med. Samson, 

W. Sonnenberg, 


Braunschweig, Wendenſtraße 48. 
Auch vermittelt derſelbe auf Wunſch Constilta- 
tionen tüchtiger und disereter Special⸗Aerzte. 


Von 


Wilhelm Conrad's 
Malz⸗Extrakt 


2 ich, neben dem durch ſeine vorzügliche 
nalität allbekannten Weizen⸗Malz⸗Bier, 
ſtets ein flaſchenreifes Lager und offerire 
davon 20 Flaſchen für 1 Thlr. 


Wilhelm Pigard, 


Breiteſtraße Nr. 11. 


Koth, weiss, gelb Nieerant in verſchte⸗ 
denen Qualitäten, Seradeila, Englisch, Fran- 
zösisch uud Itailenisch., Myegras, Thy- 
mothee, üchte, Französische,- Rhei- 
nisehe und Sand-Luzerme, ſowie alle ſonſtigen 
Klee- und Gras-Süämereien, Lupinen, 
Mais, Möhren u Waldsaamen, Per- 
— Rigaer, Memeler, Libauer, 
Kron-Sae-Leinzamen empfichlt vufs Billigfte 

L. Manasse jun., 
Bollwerk Nr. 


5 Sera Alleiniges Depöt für Stettin bei Ankunft: 
> 77 8 7 °P Setin bei vonjBerlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. II u. 23 9 
Friſche grüne Bierbach 'ſche Adolf Creutz, 1. 10 f. 6 U nen i. 50 30. dg. 
x . . - ends. 
appkuchen Breitestrasse 60. ven N 1. 2 u. 55 Tang II. 8 U. 30 N. 
org. (Zug aus Kreuz). I. 11 U. 54 M. Vorm. 
empfiehlt billigſt EEE eee 1 5 an fee (Eonrierzug) V. 6 U. 17 M. 
7 CCC AUT SSTER, achm. (Perſone 8 8 5 5 
N ilhelm Pig ard, Geruchlose Closxets nach Müller⸗Schür⸗ VI. 9 u. 20 M. Abende n 
Breiteſtraße Nr. 11. chem Syuem mit sofortiger Seloft-Desinfectton nach von Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. Morgens 
2 jeder Sitzung. II. II U. 54 M. Vorm. III. 3 u. 44 M. Nachm. 
Gemüse von 


(Eilzug). IV. 9 U. 20 M. Abends. 
Meine von Antori⸗ von Stra ſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
in hermetiſch verſchloſſenen Blechbüchſen, ) 
als: 
Breehbohnen, Brechspargel, Cham- 


täten des In⸗ u. Aus⸗ I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 
piznons, Schooten, Sehneidebohnen 


landes anerkannten (Eilzug). 
Cloſets empfehle ich ] von 1 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
und Stangenspargel, ferner 
r 
Franz. Früchte 


aufs Angelegentlichſte. II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambur 
Preis 2 Stüc mit ech⸗ und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittage. 
in Büchſen und Gläſern, als: Aprieosen, 
Ananas, Birnen, Hagenutten, Him- 


ten 8 IV. 7 u. 15 M. Abends. 
gefäßen 13% Thaler 
Vollſtändige Preis- P 0 ſt e n. 
heeren, Erdbeeren, Kirschen, Pfir- 
siehe, Walinüsse, Mandeln, Johunnix- 


Courante und ſämmt⸗ Abgang. 
liche Zeichnungen ver⸗ Kariolpoſt na em 428 fr. 
ſende ich franco, Kariolpoſt na rünhof 445 fr. und 1120 Bm. 


heeren, Pflaumen mit und ohne Schaalen A. Toe fer. Stettin Kariolpoſt nach Grabow und udo 6 fr. 
1 55 pier. . Bot Nen⸗ 50 fr., 12 Mitt., 5 10 
Reine Clauden und Quitten, ſowie ſammtliche Fabrik geruchloſer Cloſets. Boah — — — 11 2 2 6 2 — 


dolonial-Waaren 


Beitfedern und Daunen in 1, ½ u. Y Pud 
Rufe Rund billig zu verfanfen Fubrſir. 6 im Laden. Perſonenpoſt nach Polit 57“ Nm. 


empfiehlt —ſ . 
i F FE Eee . Ankunft: 
Sommerweizen, Sommerroggen, (erbien 40 1155 
I. T. Hartsch,h gaze e aut mn gan om 
vormals J. F. Krösing. eigen, Aügenſchem und enludifchen |Kariotpo von Baugen unb Brabom Zus fr. 
N bohnen, S en. und Bruch Hafer, Botenpoſt von Nen-Torney 5 “ fr., 1155 Um. u. 5½ 25 
Schuhſtraße Nr. 29. — 7 . — 1255 Sommerraps, Sommerrübſen, Betenpoſt von Zadlchow u. Grabow 1190 Bm. l. 75 
. Botenpoſt von Pommerensdorf 1150 m. n. 550 \ 
Chablonen echten Jobannis-Hoggem lebe von Srüryof 5% de. * 
zum Vorzeichnen der Wäſche, empfiehlt in beſter Saat⸗Waare aufs Billigfte Perfoneupoſſ von Pölitz 10 Br 
1 — 2 ͤpꝓ—ü6—äE—ᷓ— 
Buchſtabe 17, Alphabet billiger. Ueber 200 Chablonen . Hanasse un., Redaltion, Druck und Verlag von N. Fraßmann 


zu Weißftidereien find vor. bei Sehnnltz, Pelzerſtr. 28. Bollwerk Nr. in Stettin, Schulzenſtraße Nr. 


